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Ausfuhr überſchüfſiger landwiriſchaftlicher 
Produkte. 

Die durch anormale Preisentwickelung in 
der Landwirtſchaft einerſeits und durch die überaus 
ſtarte ſteuerliche Inanſpruchnahme andererſeits 
geſchafſene Lage veranlaßte Senator Hasbach in der 
Agrarkommiſſion des Senates, den Antrag auf Ausfuhr der 
überichüſſigen landwirtſchaftlichen Produkte auf Beratung und 
Stellungnahme zu dem überaus wichtigen Problem zu ſtellen. 
Nach mehrtägiger Beratung wurde folgender Dringlich⸗ 
keits antrag eingebracht, der Unterſchriften beteiligter Kreiſe 
aus den verſchiedenſten Fraktionen des Senates trägt 

Dringlichkeitsantrag 
der Senatoren der Piaſtenpartei, des Zwigger Ludowo⸗ 
Nardo wy, der Chriſtlich⸗Demokraten und der Deut. 
ſchen Vereinigung mit dem Ziele, die Landwirtſchaft zu 
unterſtützen; der niedrige Preisſtand aller Produkte muß eine 
weſentliche Verringerung der landwirtſchaftlichen Produktion zur 
Folge haben. ; ‘ 15 

Di is ige Wirtſchaftspolitik unſerer Re⸗ 
ern AIR, ie in Wie Line in ber Richtung der Unter⸗ 
ftützung der Induſtrie. Nachdem die Induſtrie ihren 
Wiederaufbau und ihre Entwicklung getätigt hat, in ie Wirte 
ſchaftspolitik in Polen nach dieſer Richlung hin ihre 2 arſchroute 
ändern und ſich der Unterſtützung der Landwirtſchaft 
zuwenden, in der 70 Prozent aller Einwohner des Landes tätig 
f Das Verbot der Ausfuhr von Landwirtſchaftsprodakten, ine 
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ſe für landwirtſchaftliche Produkte 
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5 e 
muf im Intereſſe des ganzen Landes und aller Berufe veriämbert 
werden, da es jhlichlich auch zum Stillſtand in der Induſtrie 


führen maß. et 3 zn 33 er 
Mit Rü, auf die hende w aftliche Kriſis und die 
eat ae e e treten 
in : 43 
Produkte, in heit das Brotgetreide, ſpru 


ſteigen. Eine Sorge nach der Richtung hin sent jedoch nicht 
da 7 Ei ge nur einen kleinen Teil unſeres Bberſchußße 
an landwirtſchaftlichen Produkten (monatlich 10 000 bis 12 000 
Waggon) zu exportieren in der Lage ſind 5 

2. Die Abgabe an den Staats ſckatz und die höher Giſenbahn⸗ 
tarife haben zur Folge, daß der Landwirt, der bisher Getreide für 
den Export angemeldet hat, einen niedrigeren Preis für das Aus⸗ 
fahrgelreide erhält als derjenige, der fein Getreide auf den in⸗ 
ländiſchen Markt zum Verkauf bringt. Dies iſt eine Unger ech⸗ 
tigkeit, die durch Streichung der Abgabe für den Staat ausge⸗ 
glichen werden muß. debe s 

Der e Senat möge beſchließen: 1 

1. l zur Ben er 
Erzeugniſſe, inſonderheit bon Getreide (ſoweit 52 es möglich 
ift, in Geſtalt von Mehl) ſowie anderer ländlicher Produkte, wie 
Eier, e N 3 letzteren in Geſtalt von Konſerven 
und Räucherwaren] zu erteilen. 8 

2. Die Regierung möge die Aus fuhrgebühr für Ge⸗ 
treide, das zur Bezahlung der Vermögensſteuer 
dienen ſollte, auf 5 Prozent ermäßigen. 

Warſchau, den 27. Februar 1924. 


Die Antragſteller: 


Dam. Derſztanski. J. Vpyskofgz. M. Boganowsli. M!. Grabski. 
Dam. Gerſgtanski. 2 Biyskoſg. M. Boganowski. W. . 
Jan Kowalczyk. Leon Lubienski. L. Markowicz. Szuldrahüski. 


Der Antrag wurde dem zuſtändigen Ausſchuß über⸗ 
wieſen. Die Diskuſſion im Plenum iſt für die nächſte Sitzung 
zu erwarten. ! 


Kohlenpreisermäßigung, Frachtermäßigung und die 
deutſchen Arbeiter und Beamten. 7 

Der Antrag des Senators Kowalczyk betr. Kohlenpreis⸗ 
ermäßigung, Ermäßigung der Frachtpreiſe im Kreuzburger Korri⸗ 
dor und Entfernung der deutſchen Beamten und Arbeiter aus 
der oberſchleſiſchen Induſteie (ugl. „Poſ. Tagebl.“ Nr. 50) kam am 
27. Februar in der Sonntagsſitzung zur Verhandlung. Auf die 
geradezu nationaliſtiſchen Behauptungen des Senators Kowalczyt 
erwiderte Senator Meyer: — 

„Hohes Haus! Zu den Ausführungen des Sena owal⸗ 
czyk habe ich folgendes zu ſagen: Zu Punkt 1, Kohlenpreis⸗ 
ermäßigung ſowie zu Punkt 2 Fra ee in 
dem Korridor find wir mit Herrn Kowalezyk durch⸗ 
aus einig, die Kohlenpreiſe a und bie Fracht 
preiſe ermäßigt werden müſſen. Ich ſtelle feſt, dat auch wir mit 
allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln ir einkreten, daß die 
Valoriſation ſowie das gare Wirtſchaftsleben bei uns gefördert 
werden wur Was den letzten Punkt betrifft, fo will 
ich einige Worte zur Richtigſtellung jagen. Herr Senator 
Kowalczyk behauptet, daß in Oberſchleſien ſich bis jetzt noch nichts 
geändert hat, daß wir noch dieſelben Zuſtande haben wie früher. 
als Oberſchleſien noch 15 Deutſchland gehörte. Meine Herren! 
Ich weiß nicht, ob Sie a Si den kennen. Wenn Sie, meine 
Herren, Oberſchleſien kannten heute kennen würden. fo Ruten 
Sie feſtſtellen, daß ſich ſchon ſehr viel geändert hat. Herr RUN: 
cht geht noch weiter und behauptet, daß die Beamten und Ange⸗ 
ſtellten in der Großinduſtrie heute noch in der EN. Brut 
Staatsangehörige find. Herr Senator Kowalczyk ſtellte feſt, . 
die Beamten und Angeſtellten in der Großindu 
ſtrie zu 85 Prozent polniſche Staatsbürger ſind 
der Reſt von 15 Prozent ſind Ausländer. In den 15 Prozent 
verehrter Herr Sen. Kowalczyk, finden wir allein 5 Proz. Franzoſen 
und unter den 10 Prozent jind 8 oiter: 
reicher, Tſchechoſlowaken uſw. Der ger iniſter Sic: 
dron wird vielleicht nach mir das Wort ergreifen und feſtſiellen. 


deutſche] 


Aus der Tätigkeit des Senats. 


dat meine Behauptungen ſich mit feinem ſtatiſtiſchen Material, 


welches er, wie ich annehme, beſitzen wird, decken. Wie kann Herr 
Senator Kowalczyk behaupten, wir hätten in Oberſchleſien die 
ößte Zahl deutſcher Beamten? Aus dem Genfer Ab ⸗ 
Dich das auch Herr Senator Ame erer erwähnte, geht Har 
hervor, daß alle diejenigen, welche im polniſchen Teile Oberſchleſien⸗ 
geboren oder ſeit 1908 dort wohnen, das polniſche Staats⸗ 
Jürgerrecht erworben haben. Herr Kowalezyk droht mit 
der Veröffentlichung der Namen derjenigen deutſchen Beamten, die 
nicht polniſche Staatsbürger find, Herr Kowalegyk, wer iſt außer 
den 15 Prozent ausländiſchen ten, die ich hier erwähnt habe, 
noch nicht polniſcher Staatsbürger? Ich erlaube mir einiges an⸗ 
zuführen. Z. B. der Vorſitzende des Arbeitgeberverbandes, Herr 
Frauſe, iſt nach Ihrer Auffaſſung nichtpolniſcher Beamter? Er 
iſt in dem zu Polen gefallenen Teile Oberſchleſiens geboren. 
führe einen zweiten Fall an: Der Oberdirektor der Marthahütte, 
Herr Abg. Zabas, der in Königshütte geboren iſt, iſt der auch kein 
polniſcher Staatsbürger? Und weiter: r. Direktor Bernari 
aus Königshütte, welcher vor 1908 nach Oberſchleſien kam, iſt der 

nach Ihrer Auffaſſung gleichfalls kein polniſcher Staatsbürger? 
Es iſt Tatſache, was ich geſagt habe, daß wir in Ober⸗ 
ſchleſien nür 15 Prozent nichtpolniſche Staatsbücker als Beamte 
haben. Bei einer Unterredung mit dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe, Heren Kiedron, legte ich ihm die Frage box, ob er 
einen Unterſchied ſieht zwiſchen einem Beamten, der früher deut⸗ 
cher Pe i war und nach dem Genfer Vertrage pol⸗ 
ärger geworden iſt und einem ſoſchen, der aus 


niſcher Staals 2 
Kongreßpolen, Galizien und Poſen nach Oberſchleſten gekommen 


— 


iſt. Der Miniſter erwiderte, daß er einen Unterſchied zwiſchen 
den anigeführten Beamten nicht kenne und daß für ihn die Haupt ⸗ 
Ian 2 05 die betreffenden Beamten durchaus tüchtige Fachleute 
ein müſſen. 


Meine Herren, 
. 2 8 
amten reien, iſt a nicht richtig. Wah 

leute als Beamte haben 


Arbeiter ergab. 
einſetzt 


00 viel 
5 
legenheit borzu⸗ 
noch feſt. n Berhältniffe 
n abe, und nicht wie 

vorgebracht hat.“ Te. 


Ba ei“ 
fo find, wie ich fie 
fie Herr Kowalezy 7 i 
Die Auslieferung des Senators Hasbach 

Pre wird abgelehnt. 
Auf der Tagesordnung der Plerarigung am 27. Februar 


ſtand u. a. der An tr 25 der Staatsanwaltſchaft 
Bromberg auf Auslieferung des Senators 
Hasbach, dem teitens der Staatsanwaltſchaft zum Vor⸗ 
wurf gemacht wurde, er habe in einem Bericht der Sejm⸗ 
und Senatsfraktion über die Ausweiſung des Herrn v. Koerber⸗ 
Koerberrode den Wojewoden von Pommerellen beleidigt. Der 
Referent des Geſchäftsordnungsausſchuſſes beantragte Ab⸗ 
lehnung der Auslieferung. Das Haus ſtimmt dem 
Antrag entſprechend mit überwiegender Mehrheit. 


Annahme des Mieterſchutzgeſetzes 
in dritter Leſung. 


In der Freita 
Ausſprache über die 
dritte Leſung 
eingetreten. 
Ko kowski, 


In der Ab ſtim 
Leſung angenommen. 


Einſchränkung der Ausreifen ins Ausland? 


Wie Warſchauer Blätter melden, beabſichtigt das Finanz⸗ 
mintſtertum eine Einſchränkung der Genehmigungen 
der Auslandsreiſen zu Kurzwecken ſowie der Ver⸗ 
anügungs⸗ und Ausflugsreiſen ins Ausland, 
Anslandsreiſen zu wirtſchaftlichen gwecken ſollen 
erlaubt werden. Diele einſchränkenden Maßnahmen ſollen im 
Intereſſe der Zahlungsbilanz des Staates getroffen 
Amerikaniſche Propagandareiſe eines Abgeordneten 

ie „C ka Sprawa“ meldet, daß im Namen der Okoa⸗ 

55 1 Wg. Did nach Amerika abgereiſt iſt, um dort in 
es polniſchen Kolonie zu agitieren. i 


einer Aus tand in der Lodzer 
. Textilinduſtrie. 


mung wurde das ganze Geſetz in dritter 


Prozent 985 n bee wa 
f } ahrlgen Arbeiter werden durch die ſchwierige Wirte 
n 8 bin Teilnahme am Ausitand gehindert. (Bekanni⸗ 
lich arbeiter Ache als die Halte der Arbeiter nur an drei Tagen in 
der Woche). Der Bezirksarbeitsinſpektor Wofiklewiez bat ſich nach 
Warſchau begeben um die Unterstutzung der Regierung gur Beendigung 


des Ausſtandes zu gewinnen ñ2—Ä!Eů 


in 20 


Indnſtrie und⸗ 


Hl Aeng 


: des Januar 


zu 


Textile 


Die erſten beiden Monate im 
neuen Jahre. 


Schon zum Schluß des neuen Jahres machte ſich eine 
Stagnation auf allen Märkten und an allen Börſen bemerkbar. 
Es wurde befürchtet, das es zu einer großen Kriſe käme, die 
viel zu früh eintreten würde und die Wirtſchaft des polniſchen 
Staates in Gefahr brächte. Nur bis zu einer gewiſſen 
Grenze war das für den Monat Januar zutreffend. Die 
erſte Hälfte des Monats zeigte nicht viel von neuen Maß⸗ 
nahmen, und kaum war das neue Jahr angebrochen, ſo begannen 
wieder energiſch die Aufwärtsbewegungen auf allen 


Ich Gebieten. 


Das Spiegelbild des Wirtſchaftslebens, die Deviſen⸗ 
börſen, waren zu Beginn von einem Stillſtand nichl 
überzeugt, und der wilde Tanz der Valuten begann immer 
gefährlicher zu werden. Der Dollar ſtieg ſcharf nach oben 
und wurde Ende Januar ſogar bereits mit 20 Millionen im 
freien Verkehr gehandelt. Aber alle die wilden Spekulations⸗ 
abſichten, die es ſich zur Aufgabe gemacht hatten, das S anierungs⸗ 
werk ins Wanken zu bringen, ſcheiterten vorerſt an einem 
Schachzug des Finanzminiſters Grabs ki, der durch die 
energiſch anziehende Steuerſchraube dem Treiben ein 
4 gebot, Es kam zunächſt die Valoriſierung det 

teuer, die dadurch erreicht wurde, daß man die veranlagten 
Steuerbeträge durch einen feſtgeſetzten Valoriſationsbetrag in 
Franken umrechnete und dieſen errechneten Franken mit dem 
täglich ſeſtzuſetzenden Valoriſationsfranken multiplizierte. Der 
Erfolg war zunächſt verblüffend. Alle Steuerzahler, die jonfl 
in ſolchen Dingen ziemlich läſſig waren, begannen einen 
Sturmlauf auf die Steuerämter, um noch vor der Erhöhung 
des Veloriſationsfranken ihrer Verpflichtung ledig zu werden. 
Soviel andrängendes Publikum war ſchon lange nicht mehr 
geſehen worden. Der zweite Erfolg aber war ein Stutzen der 
monf der Kaufmannſchaft, und zuletzt ſah man 
en die Zukunft. 2 2. 
hat ſich heute noch nicht gebeſſert. Und dieſe 
i lichkeit iſt nicht unberechtigt. Denn durch die ſo ſtark 
anziehenden Steuermaßnahmen wurde das Geld in rigoroſer 
Weiſe aus dem Verkehr gezogen. Die Industrie kam in 
ſchwere Zahlungsſchwierigkeiten, die Bargeldmittel wurden 
knapp, und die Zisſätze für tägliches Geld wurden ſtark 
heraufgeſetzt. Eine große Kreditnot machte ſich am Ende 
i Februar wer die Lage vielleicht noch komplizierter 
Der Dollar, der inzwiſchen offiziell beinahe 12 Millionen 
erteicht hatte und inoffiziell zum Teil unter vierzehn Millionen 


nicht mehr zu haben war, begann zu ſinken. Das lag 


nicht in der Abſicht der Regierung, weil ein Sinken der 
Valuten die Kriſe nur noch verichärfen konnte. Die Induſtrie 
und der Großkaufmann hatten ſich mit den hohen Valuta⸗ 
ſätzen eindecken müſſen, um ihre Warenlager auf dem Laufenden 

halten, und nun trat dieſer Rückgang ein, der einzelne 
Firmen an den Rand des Ruins führte. Das war nicht 
die Abſicht der Regierung, konnte ihre Abſicht gar nicht ſein. 
Schuf ſie ſich doch damit nur ein Erſchwernis in ihren Sa⸗ 
nierungsabſichten. Die Regierung wollte den Dollar 
ſtabiliſieren — das war das wichtigſte. Aber ſie hatte 
mit einer ſtark intereſſierten Großmacht nicht gerechnet, oder 
doch wenigſtens zu wenig gerechnet. Mit dem Spekulations⸗ 
kapital, das ungeheure Mengen von Fremdvaluten in 
Händen hatte und nun künſtlich eine Panik zu erzeugen ver⸗ 
ſuchte, um die Kurfe zu drücken und das wertbeſtändige Geld 
aus den Händen des großen Publikums zu locken. Gelang 
dieſes ſo mußte wegen Ueberangebot des Dollars der Kurs 
ſinken, und dann fand ſich wieder Gelegenheit, billig zu 
kaufen und den alten Tanz, das ewige Auf und Ab, zu be⸗ 
ginnen. m kleinen Teil iſt dieſes Experiment geglückt. 
Das Publikum rannte in dieſe Panik, verkaufte den Dollar, 
wie es ihn nur verkaufen konnte, einesteils, weil das Geld 


zu wichtigen Steuerzahlungen gebraucht wurde, andererſeits, 

weil die 

N als es jetzt möglich war. 
4 


urcht beſtand, den Dollar noch ungünſtiger loszu⸗ 


keine leichten Stunden 


durchgemacht haben, wird niemand bezweiſeln. Sollte es 


Elen dan ſein, doch den Sieg zu erringen, ſo wird 


daß die Zeichnung auf die Aktien dieſer Bank begonnen haf 
und weitergeführt wird. Noch in letzter Stunde hat ſich die 
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polniſcche Pieſſe auf eine ihrer Haup au gaben be onnen — 
für dieſe Bank das Intereſſe zu wecken, wenn der Verſuch 
nicht kläglich ſcheitern ſollte. Wir haben aus der Be⸗ 
obachtung heraus oft genug feſtſtellen föunen, daß die wiꝛrt⸗ 


Daß eine ſolche Preſſe kein 
Juſtrument iſt, einen J anzmann auf feiner Fahrt zu unter: 
ſtützen, wird jedem einleuchten. Wir erinnern nur an den 
„Alarmruf,“ der im „Expreß Giczdowy“ erſchallt iſt, u 
wir in unſcrer Handels zeitung veröffenilcht haben. 

Alarmruf it bezeichnend für die breite Menge, bie. wie geſagt, 


nur parieipo itiſch und nicht wirtschaftlich zu denken gewöhnt ist. letzten be den Monate, 

Hier liegt für Herrn Grabsti die größte Gefahr. iſt für die 3 
Wenn nämlich zu jener Arbeit Indolenz der Be völ⸗ſerraten. Die Kriſis iſt noch nicht 
kerung tritt, daun bricht das Gerüſt zuſammen, das in ſchaſtlichen Schwierigken 
dieſen zwei Monaten gebaut wurde, und wir geraten in eine] Am 31. März läuft d 
Lage, die ſchwerer ſein wird, als dies in Dautſchland der ad. Wird dies Expe 
ch ganz andere Dinge für die glücken, jo wird ſich der Erfolg 


Fall iſt, wo ja bekanntlich no 
ungebeuere Kriſe mitiprechen. 


Die Bauk Polsli ift ein Mittelding zwiſchen einer Altien⸗ der E 
Die Bank ſteht! tie fe 


geſellſchaft und einem ſtaatlichen Unternehmen. 
unter Kontrolle des Staates, aber die Attionäce (die 
Zeichner der Aktien auf dieſe Bank) find ſtimmberechtigte 
iiglieder. Wichtig iſt zu wiſſen, daß der 8 5 des Bank⸗ 
ſtatuts die Beſummung trügt: „Die Aktien der Bank 
Polski ſind Namensaktien.“ Das Stimmrecht haben 
immer 25 Aktien zu 100 Zlory (Goldfranten), und zwar bilden 
dieſe Gruppen eine Summe. Niemand darf mehr als 
500 Stimmen in ſeiner Hand vereinen. Das gehört mit zu 
dem wichtigſten, was jeder Käuier d eſer Aktien beachten muß 
die genaueren Beſtimmungen find von uns bereits veröffent⸗ 
licht worden. 1 
Wie man ſich die Arbeit der Bank denkt, das iſt im 
. Puolifum noch nicht klar geworden, weil ja 
ie polnische Preſſe im allgemeinen keine wirtichartlichen Au“ 
Härun en gibt. Sie führt ledialich eine Propaganda, die 
ſteis ſich um die eine Frage dreht: „Zeichnet die Aktien, denn 
dann erhalten wir weribeſtändiges Geld.“ Warum — iſt 
eine Frage, die man nicht beachtet, weil man nicht denken 
will. Ebenſo iſt auch die krütiſche Einſtellung nicht vor: 
handen, weil man dozmatiſch an die Erklärungen glaubt. 
Ob das Experiment mit der Bank Polski glücken wird, iſt 
eine Frage, die nicht joiort zu eniſcheiden ift. Glückt alles, 
jo iſt das nur zu begrüßen. Anderer ſeits aber darf ſich 
niemand verhehlen, daß die Gefahren noch nicht überwunden 
ind. Man hat in der großen Menge der Bevölkerung nicht 
das Vertrauen und den Glauben an dieſe Bank, denn 
man denkt immer wieder an die früheren Anleihen, z. B. an 
die Prämienauleihe (Miljonswka), au die Dollar 
anleihe, de ſehr große Ennäuſchuagen hinterlassen 12 
war hat die Bant Polski mit dieſen Dingen nichts zu 
n, aber gegen Gerichte läßt ſich mitunter ſchwer antämpf 


4 ſchwer. Und wenn ihm durch eine wirsschaft: 


rechtigt nennt, 


f 


denn eine Zer⸗ 
oßem Nutzen 


Form ſoll die gleiche 
gegangenen Anleihen ſein. Der 
Siaat unternimmt die Aktion ſelbſt, ohne die Vermittlung 
eines beauftcagten Komitees, das die Anleihe übernimmt, 
was ja auch unter den gegenwärtigen Wöriſchafts derhält⸗ 
niſſen unmöglich wäre. Heute find Konſortien und 
Bauen zu ſchwach, um eine der ntige Summe zu 
übernehmen. Die Form der direlten Anleihe hat viele ſchwache 
Seiten, weil ſich vor allem die Subſkriptionsperiode (Zeich⸗ 
nungsperiode) zu lange hinzuziehen pflegt. Das ift eine große 
Unaunehymlichkeit, weil vor der vollendeten Subſtription, die 
Anleihe nicht zum Handel an der Borſe zugelaſſen werde 

lann. Der Käufer legt darum in der erſten Bei 

jein Kapital ius Unbeſtimmte feſt, ohne die 
Möglichteit, das Papier lombardieren zu 
können. Selbſt große Finanzleute ſind pft nicht in der 
Lage, ſich auf ein ſolches Riſiko einzulaſſen, beyonders in der 
gegenwärtigen Wiriſchafiskriſe nicht. Die Spannkraft der 


Propaganda läßt ſchnell nach, weil ſie ja nur ein Sug⸗ ge 


geſtiomittel iſt, und ſchnell geht das Intereſſe auf andere 
Gebiete über. Man hat auch die Frage erwogen, die Emiſſion 
in kleinere Serien zu teilen. um dann einzelne Serien 
Bin zu realiſieten, weil für kleinere Serien eher ein Konz 
ortium zur Finanzierung zu haben ſein dürfte Aber auch 
davon iſt man abgekommen, wel die Wirtſchaftslage 
letzten Endes doch den Erfolg nicht garantiert 

Noch eines ſei zum Schluß erwähnt, was am wenigſten 
beachtet zu werden pflegt. Der Bankausweis der P. K. 
K., P, der außergewöhnlich ſpät veröffentlicht worden 
iſt, weiſt am 81. 1. 24 ene Zunahme der Staats: 
ſchuld von rand 114 ¼ DB Lionen auf. Der Bankwoten⸗ 
umlauf bat um rund 135.7 Billionen zugenommen. Das 


ud Den notenumlauf von 24 Prozent. 
Dieſer Tatſache, die noch der E 


5 Wolener Tageblatt &— 


in in einer 
zent, wäh end 
größert hat. 

ſie mu 


ng Oſtpreußens ſich wirklich als polneſch 
b tc ente 

en Nikon bewußt wird. rade zu we 
Die An 

weiſt der 


empfindet un: 


Itgeſchich:⸗ 


find dies die gemeinften 
s mus und der Dema⸗ 
Nuionaldemokratie zu ent⸗ 
gerührt zu werden. daß der 
Gran b 
gegen Deutſchland anwan 

Verhandlungen mit Deunchland begann. Se be im 
in einer Sitzung der Seſmkommiſſion für 
ſprechung der Danziger und Memel⸗ 


Und hier zeigt ſich die 
Staatsſchuld ſich um 53.5 
illi Banknotenumlauf um 73.7 
Billionen vergrößert hat. Mio eine prozentuale Steige⸗ 
rung bei der Siaaisſchuld von 22.2 Plozent und beim Bank⸗ 
Das iſt eine ungewöhnliche 
rklärung harrt. 
chtungen, die eine Riückſchau auf die 
die erſten im neuen Jahre, darſtellen, Herrn Se 
den kommenden Monat, nicht viel zu 
zu Ende, die wirt 
ten nehmen nicht ab, eher zu. 
e Zeichuungsperiode für die Bank Polski 
riment, das eigentlich das letzte iſt. 
erſt im April und Mar ans: 
Der kommende Monat März wird weiter ein Monat 
Und nur darum bleibt er ſo in 


Aus dieſen Betra 
ukunft, 


Verh indlungen zu fordern. 
telsloſe Demagogie 
dienen? Dürch dieſe Taltit: „Hetze gegen die Deutichen 1a 5 
geltung gegen die Schwaben Ir, „Bruch der diplomatuchen Ver⸗ 
.und mit Hufe dieſer Methode ſuchen die Nalionaliſten 
e 2 erkſamtelrk der öffentlichen Mernung in 
Boien und Pommerellen von den Problemen des inneren 
Staatslebens, von ihren Verſuchen, die Sanierung der Finanzen 
zu vereueln, und von den Folgen ihrer ſechs Monat; 
langen dieglerungszelt abzulenken! 


Aus den Baltenſtaaten. 


Zuſammenſchluß der Deutſchen in Eſtland. 

Aus Reval wird der „Rigaiſchen Randſchau“ berichtet, daß 
dort in den letzten Tagen in den deu ſch kulturellen 
and politiſchen Spitzenorganiſakionen Beſchlüſſe 
von in Bedeutung ne worden find. Es wurde beſchloſſen, 
die Initiatioe zur Schaffung einer Organijation 
zu ergreifen, die das geſamte deutſch⸗baltiſche Volles. 
tum Eſtlands ehr ha fen und eng guſammenſchließen ſoll. 
Man erwartet, daß dieſe Vollsgemeinſchaft gerade auch für die 
Autonomie, die bor dem Herbſt vom Parlament kaum in end- 
gültiger Form angenommen werden wird, wertvolle Vor⸗ 
arbeit leiſten wird. 
Davis’ Vorſchläge zur Löſung der Memelfrage, 
Das „Memeler Dampfboot“ berichtet: f 
Am 23, Febraar überre.chte det Vorſitzende der Memelkommiſ⸗ 
ſion des Völterbundes, Davis, der litauiſchen Delegation in Genf 
die Vorſchläge zur Löſung der Memelfrage, über 
die am 25. Februar beraten wurde. Die Vorſchläge beſagen u. a. 

Litauen erkennt die Beſchlüſſe der Konferenz von Barcelona 
auch hinſichtlich des Memeler Hafens an. Die Ausgaben 
für den Memeler Hafen übernimmt Litauen. 


wirken. 
perimente fein, 
unkel gehüllt. 


die Sinanzjanierung in Polen. 
es Staates an die Förderer 


Der Dank d 
f der Sanierung. 


Am Donnerstag fand in Warſchau eine Sit ung des 
Organiſattonsausſchuſſes der „Bani Polski“ ſtatt, 
in der ein Entwurf für den Alt der künftigen übernahme der 
Landesdarlehns kaſſe durch die Emtiiionsbant erörtert 
würde. Die Frage der übernahme brbari ſehr eingehender Erwägungen, 
da Buan woſtt onen, wie Grunoftücke ufw. in Frage lommen Zut 
Anerkennung der Teilnahme an der Santerungsaktten bat ber 
Organnationsausſchuß beſchloſſen, dem Finan miniſter vorzuſchlagen 
daß am Eingang der Landesdatlehnskaſſe eine Tafel 
Angemamert wird. deren Inſchriit den Oyferbeingern für den 
Nationahßchatz en Dant des Staates ausſprechen oll. 


Vorrechte der Eiſenbahnanleihe. 


„ Das Finanzmimiſterium hat eine Verfügung erlaſſen, nach der 
die Ddligationen der 10 proz. Eiſenbahnanleihe zum Emiſſtons⸗ 
kurs, das helßt zum Kurs von 90, ais Kaunvnen, Bürgſchaften uſw. 
angenommen werden. Das it ein Vorrecht der Eiſenbahn⸗ 
anleige, da andere Brozenwapiere zu emem niedrigeren Kurs an⸗ 
gewommen werden. Da gleichzeitig die Höhe der erſorderten Kau⸗ 
tionen und Bargichaften erhöht. wird und der Eiſenbahnanleihe das 


Arſtrecht z t wurde. wud eine veruärlte Nachfrage erwartet, Die Hafen verwaltung beſteht aus drei Perſonen. 
een und gwar einem CCC 3 

einem anderen Stagts angehörigen, der vom Völ⸗ 

Seitfteluug der Lebensmittelvorräte ker bund betimmt wird und den Borſitz führt. Das vom 

5 Völkerbund er taunte Mitglied der Hafenverwaltang darf kein 


in Urakau. 


d. h. kein Litauer, Deutſcher oder 
Kon fin tsfällen zwi 


N i me Kratauer Pole ſein. n der Hafenverwaltung und 
3 — 8 — ung von] der 1 8 hat die Ha waltung das Recht, den 
Hafer, und animalſchen er ame! er Hafen erhält eine neutrale Zone, die von 
meidung unter Borräte von Per onen, die ſich min dem Handel] der npetwaltung erweitert werden kann. mde Staats. 
in Fabtumederlagen und Gt ungen beſchͤrtigen. Die Mielde⸗ Ber erhalten das Recht, im Hafengebiet Handels⸗ und indu⸗ 
pflicht run auf denen. die ſich Vorräte aufbewahren. die oben Arie es za gründen. Litauen muß ins zum 
erwahnten Prrſonen gehören. wobel ſowohl pyyſiſche ais auch juris] I. Juli des es auf dem Export und n 


des Memelgebiets laſtenden Stuern abſchaffen, 
allem auf anderenfalls Litauen in Memel die Errichtung 
einer freien Zone geſtatten muß, innerhalb der das Holz bearbeitet 
wird. P 


24 erf 1 . März. ate, die in tten. 8 
2 oem 1 85 — a. Mal, hate — . . mi innere itauen hat, wie die amtliche Litauiſche Teiegraphenageniur 
bald eimer 4öftündigen Frit dom Tage des Empfangs bew. Etwerbs] meldet, den Vofſchlag für er RN 
der Waren zuräplich angemeldet werden, wober darauf hingewie en] und die litauiſche Delegation Buch ahnliche Verf zlsge Wen du 
wird, daß die Anmeldung der Votrate die Beſitzer nicht des Verkaufe e die Memelfrage Arbeit der Memelkommiſſion 
rechtes oder anderer Disponierung vetluſng m Die Zuwider⸗ en. Sie veripeihe zn "bon oe Ar 


handelnden werdeneiner Berwauungsſtrafe bis zu 8 Monaten Haft 


und einer Geloſtraſe bis zu 1000 Biotg auf Grund des Wucher⸗ Ueberfälle auf polniſche eee . 
geſetzes unterliegen. i iſche Telegraphen⸗Agen:ur meldet: In der Dreis 
Verhaftung von Valutaſchiebern im Zuge. 11. A: che in Kowno, in der es ſchon wiederholt 


agnahmt wurden. 


Aus der polnischen Preſſe. 
Erhöhte Beachtung des Problems „Oſtpreußen“ 


Schimpfn . 2 

i Agen. Tie 
. Klar Vorgange unter den aus der a ge jagten 
Polen Verhaftungen vorgenommen. Von der litauiſchen Bande 


wurde niemalid verhaftet. a 


Aus der Sowjetunion. 
Siedlungsweſen in Rußland. g 
. N Bonstommiliariet 10 Landwirtſchaft hat im 
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m 

nach de — 2 
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es in Dielen 3 
bende e im Ars 
er iſſe 
gewicht gefallen wäre. So abe 
e eee 
fangen bis zur mmungg i ur en, eder ⸗ 
ee ee e 
Mißerfolg äge in die empfindli | 
855 ge ge u 1 Falte Fe 
te ſind le 


Exiſtenz ſind, um ihre Bedeutun 
die praktiſchen Wege unſerer Polttik? le 

abet fie find da. Einer dieſe ege, Ai 3 ein 
wichliger, iſt der Einfluß auf die Holitifhe Stim⸗ 
mung der Bevölke fung Oſthreußens. Natürlich dürfen 
wir uns nicht der Täuſchung hingeben, daß plötzlich die Zeiten 


Falkſteins wiederkehren, de egen n em 
158 Ahlte. Dear die deus g Junker ſind heute 


tor 


ber Vorfrienszeit, wo bie Bevölkerung nach den 

Neider deen (Giötrien, Neuen . 
4 5 aus den entlegenſten Ge⸗ 

Gebiet des Fernen Oſtens, Turkeſtan, Kirgiſten 
den inner ruſſiſchen Provinzen, und zwar vnr⸗ 
nach dem Wolgagebiet verzeichnet werden. Ferner it im 
ſehr] Begegſatz zur Vorkriegszeit der Umfang das unbebauten Landen 
ehr in Sibirien ſtark zurn gangen; doch ſtehen in den entlegendſten 
ieten dieſes Gebiels immer noch 18 Millionen Dekjatimen 

offen. Die Bewirtſchaſtung dieſer mit Urwäldern bedeckten Land⸗ 
ſtriche iſt aber mit derartigen jerigteiten verbunden, daß fie 

€ 


ine Anziehun ür die 
1 9 15 Raben Sign 


heute | UN 
t ae m 


n deutſchen 
ine Anderung det Stimmung Die Propaganda des Leninismus. 
Wladimirow broſelliert in den „Jsweſtſa“ die Inszenierung eine: 
großen Hilms von wiſſenſchaftlich⸗aruſtiſchem Cparatter au: 
Brovaganda des Lenin su 8 Ter Urheber des Brojches 
macht den Vorbehalt, daß der geplanke Film nicht nur eine Illuſtra⸗ 
nion der ruſſuſchen Revolntionsgeſchichte ſein darf, ſondern die ganze 


Lehre Lenins umfaſſen fol. 


Linksparteien nichts erwarten. n 
könnte gur ein ſehr lange dauerndes und im Be Geſchlechter 
ſyſtematiſch wirkendes Wirtſchafteintereſſe herbeiführen.” l 
Und der vielſaßende Schluß des Aufſatzes lautet: „So wie 
inſt in Schleſten, jo muß auch in Oſtpreußen eine 
Wiedergeburt vor ſich gehen. 8 wird zweifellos 
ſchwietigerer und längerer Prozetz ſein. Aber er iſt möglich. Es 
mutz jedoch alles getan werden, damit die polniſche Bevölke⸗ 


ein 


5 Vllenet Fageskaltl. - 


do wen. gehen, Tatſachen unter den Tiſch fallen zu laſſen, die einen 


en = Dr 2 — 4 b * 5 
N Bruch ber mit der Sondertommiſſion getroffenen Vereinbarungen 

Jeder vernünftige Deutſche iſt zur Verſtändigung ereit. 8 en © ee und an eee 
Eine Riede Streſemanns im deutſchen hp pr — Juternationale Regelung der Reparationsſrage, in der piälsiigen Bevöllerung erzeugen müſſen. Orerau gehören 
g er, 8 9 5 die in Pirmaſens, Landau und anderen Orten vorgenom⸗ 

nicht Reparationsprovinz. — Bi cht ſcheitert auch dieſer Verſuch wieder. menen Berhaft un gen feier Perſonen, die nach Iärffier 

Bei der großen Aus im Deutſck chstag ſpracl 3 Repatati it i Hi Pronokation dur e Separatiſten ſich dieſer za erwehren ſuchten, 
geſtern Dr. eh 41 ma ee 2 0 ie 80 We. e Bi De lt IA. muff ik dann aber u de r auffällige franzöjiide Schuß, 
En Et Br re lurg a den Notetat und den Fiat 9ofen, daß * Eutſcheidung der frangofiſchen Mace — des — 0 ſich die i 75 Ain er 525 Rache eye 3 
t rtigen Amtes ein. Er begrü 5 . 2 de. Je ver« bor, ein ebli e erhalten der franzöſiſchen Behörden zu 
. 1 E e N i e zu ver⸗ een be tatſächlich bis heute ni 5 bemerken # 


ſchafterſtellen und Generalkonſulate, die neu errichtet wurden. |nünftige Deutſche wird bereit fein, ſich mit 
re! dieſen geſchaftlichen Mitteilu ge die händigen, Dafü i aber aug in der Erörterung der wirtſchaft⸗ Im Gegenteil ſprechen gewiſſe Erſcheinungen dafür, daß man 


r ma 
Sen e Außenpolitik zu ſprechen und die lichen und pollliſchen en en die Vorausſetzung geſchaffen werden. ſich in der Pfalz auf neue unangenehme überraſchun⸗ 
1 der Sachverſtänbigen. Er dankte den Mitgliedern der Kom⸗ rn nicht der arte wenn der Miniſter⸗ſgen gefaßt machen muß, die den früheren nach Zweck und Biel 
A für ihre Arbeit und ſagie, daß ei baldige Löſung des präſident Poincarc in der franzöſiſchen Kammer davon ſpricht, daß gleich find, während nur die äußeren Formen wechſeln. 
deparationsproblems das Vernünftigſte und, Beſte ware. Deutſchland — vier Jahren an Reparationen nichts geleiſte! Die Stimmung der pfälziſchen Bevölkerung iſt demenkſprechend 
Im Verlauf der Ausführungen geng er Auch auf die Innen babe. ( m tritt man nicht den öffentlichen Ge⸗ſwenig hoffnungsvoll und hält fi nur aufrecht durch die 
dolitik en, bon der r daß fie Hand in Handl[dankenaustauſch über die deutſchen Leiſtungen Nachricht, daß die Sonderkommiſſion der Rheinlandkom 
mit der Außenpolilik ar beten . weil ſteſan? „I miſſion in den nächſten Tagen zur Prüfung der Zuſtände erneut 
einander bedingen. Die Stabilität in Deulſchland war“ Wir haben unſete Leiſtungen aufgezählt; fie haben 42 Mit: | in die Pfalz kommt. Es wird dann Pflicht des ſtellvertretenden 
euch ein augenpolitiſchet Erfolg, Er ſprach auch bon den Befchten narven Goldmark betragen. Mögen andere Shävtngen geringer Vorſizenden des Kreiskages und des Vertreters der prälzifchen 
n und batonte, daß bei Biefar Exekution der Armeen, die ein, aber auch ſie erreichen eine Höhe von 25 Milliarden Goldmark. Regierung fein, die Sonderkommiſſion mit allem. Nachdruck unter 
wölferung der Bebiett deſchützt werben müffe, Aus erge es it dech unmöglich, davon au frechen, daß Deutschland jeit vier Poßkage des reichen Tatſachenmalertals zu überzeunen, daß bie 
N Kraft kann Deutſchland an Reperatfons Jahren nichts geleiſtet habe. . 14 . kranzöſiſchen Behörden die von der franzöſiſchen Sonderkommif 
zahlungen nicht den ton. Es muß ale, seine Kräite gu- Für Dautſchland ik eine ruhige bolitiſche Entwidiung asg, bon feftgelenten Miehtlinien zum Teil nicht einhalten, zun 
. um ſich überhaupt feine geſchaffene Wäßrung zu] das Murbören etwaiger Bedrängnis, eine Polſtik, die uns wirtſchaſt⸗ Teit ihnen direkt entgegen gehandelt haben. 
reger Gi Cuts 5 ie Fe 3 liche „ e e tefie? Es scheint . —— 
auf rr Entſchliſſe Eißfluß haben wir nn noch niem i Gegnerſchaf! Frankreichs, woran liegt ſie? Es ſcheint, . 
1 zo . ee 129 ſein, 2 iel land ein e 5 Frankreich ER ſtarke N ne 1 1 1 Ps: 4 In kurzen Worten. 
Norator! l . Es wird auch die freie Verfügung fand herrſcht, man ſtellt immer die Frage der Sicherheit d ; 1 72 ume 
deer die Wpirtſchaft und die Steuerkräfte Reiches, fate die den, Vordergrund, als ob Deurkhland: deren dachte, Frankreich zu, „Im ſachſ ichen Landtag ift es zu 3 ed une, 
Bieherherftellung der Verkeydeinhelt Aaranfiert werden müssen. übe fallen. Warum find an Deutschland keine Antworten ergangen | Je tes Land ag den Mißtrauensantrag ber Deutiäpmationafen ablehnte. 
Der Miniſter polemiſiert dann gegen den „Temps“, der die auf die Vorſchläge über einen Rheinlandverkrag? Daß Der Bigepräfident wurde. mit einem Schreibzeug beworfen. Zwei 
Jrage der Abtrennung der Rhein- u hr Ba hnen man mit den Se parati ſten keine P olitik machen kann, 8 Abgeordnete wurden für zwei Sigungstage ausgeſchloſſen. 
angefäniiten halte. Zu welchen kataſtroshaken Folgen das geführt die Heuſchland zerreißt, bat doch die Entwicklung der lezten] Da fie den Saal icht verlaſſen wollen, wurde die Sihung unterbrochen. 
5a, legt Streſemann dar. Darauf, zam er auf die Frage der Wenn Frankreich die deutſchnatſonale Politik fürchtet, a alt Fir 
internallongalen Anleihe zu ſprechen, die mit der ſreiung von r ee aus Queiſau, der Führer der Ortsgruppe 
Rhein und Re verbunden iſt. Die Krediinot in der Werwolf und Mitglied des Bundes Stahltelm, iſt geſtern von einen 
deutſchen Induſtrie iſt fo ſcuver, daß die Produktion herabgemindert g 
I 1 muß 5 e 0 ital in & tichlemd: feine 
1 en 155 ten, ſo gefe es cinch ein mag. i beſchleunig igte tv „Und wenn 
verftändigung jei umbebingt hötig. , Ge oe auf unſere gefihichttiche Wergingenfeit- ſtolg Find, fo Kt daß 
5 N Einigung kann nicht geſchaffen werden auf der Grund⸗ borechtigt, das kaun uns kein Diktat, das kann uns kein Friedens⸗ 
eine beutiche Repakationsprorinz geſchaſfen wird, nein vertrag rauen. Dieſen unſeren Stolz als Revandıe 
y Mun iſt eine irtrerntionnle Ref elung der N inguſtellen, iſt Torheit. Eine ruhige Entwicklung Deutſch⸗ 
arge! ger waren die Verſuche Deutſchlanes eine Siſgppus lands iſt durch eine Außenpolitik nut gewährleistet, die auch 
e „s hat von bender Seite gewiß nicht an Vetſuchen Deut ſchland ein Recht auf Leben gibt.“ vi che . 
eit an ſich mit Frankreich zu verständigen. üftbent Daraufhin geht der Außenminiſter auf die anderen Länder Nachricht nach Japan gelangt, daß die Ruſſen einen Hauptmann des 
6 kurzem gejagt, Laß die Ruhrbefetzung nur Mitte, ein; er ſpricht auch über die Vereinigten Staaten von Amerika, japaniſchen Generaiſtabes, der seit zwei Jahren in Rußland weilt, 
Frans woc ſei, und daß er die Stunde erſehne. und mit ihm die an der Sachverſtändigenkonferenz durch Vertreter beteiligt feſigenommen haben. 8 
fön na Fiel der das beſette Gebiet geraumt werden ſſind. Er ſpricht über die Unterzeichnung des deutſch⸗ameri⸗ 8 . a 
der wen fielen wäre der Jeitpun t am rich osten newefen, ak ][fkanſſchen Handelsvertrages. Zwar find im ameri⸗ Der Rücktritt des Kabinetts Theunis⸗Jaspar, 
FF 5 Sa im Wider ſt and aufhörte. Deutſchland Hi zur kaniſchen Senat Widerſtände wegen der Begünſtigungsklauſel ein⸗ wird in Frankreich ſehr bedanert, weil es gerade in einem Augenblig 
Gen rk über, bie Nepamationzfrage bereit und es kann auch mit getreten, doch ſoll die Hoffnung nicht ſterben, daß trotzdem der Ver⸗ geſchehe, da die Sachverſtändigen kur; vor der Entſcheidung ſtehen. 
rech geh 6 werden, daß Ad die Stimmung in Frank- trag Geſetzeskraft erlangt. Denn es kann für beide Länder von 
her geändert hat. Man empfindet iheinbar immer deut-] Vorteil ſein, wenn die Beziehungen zueinander auf eine feſte Letzt e Meldun en 
gen. 


Frankrei 
Unbekannten durch einen Kopfſchuß getötet worden. 
0 * 
Am 14. mare Bist das Marinedepariement einen 


Teil der 1395 Einheiten zählenden Handelsſchiſfe zum Verkauf anbieten. 
Der Mindeſibetrag iſt auf 30 Dollar je Tonne feſige etzt worden. 
0 5 


Zwiſchen Rußland und Japan iſt es zu einem ernſten 
diplomatiſchen chenſall gekommen. Es iſt aus Wladiwſtok eine 


licher, daß Frankreich in wirtſchaf 1 

: ARE 1 ftlicher Be⸗ Grundlage kommen. 

e aden Se ne Deu ſchlanbetlen m u ß. Dr. Streſemann ging dann auch auf das Verhältnis zu f 

land nus leben int, beige era Verhältnis zu Deutſch- [ofen ein und gab auf die jüngft im Seim eingebrachten Dring⸗ Krieg auf dem Balkan? 

„ bereits eine deulſch. ranggiſch. in Man hat von einigen Seiten lichteitsanträge zwecks Ausweiſung zahlreicher Deutſcher der Hoff⸗ 1 2 ; 

Das geht nich a . leinverftärtbigtunig Dino Klage nung Ausdruck, daß die gegenwärtigen Verhandlungen zu e'ner Aus London wird gemeldet: Die letzten Nachrichten vom 

mit Frankreſch ſchlie en. gi er aud kann u Regelung der erörterten Fragen führen werden. Die dem Völker⸗ Balkan ſind wieder einmal recht alarmierend. Man ſpricht bereits 

rattonslöfung auch d esmal, * „ der Berſuch der Repa⸗ bund zugrunde liegende Idee der nationalen Solidarität ſei in dem] von einer Kriegserklärung Südflawienz an Bulgarien. Es ſei 

zu unternehmen, um den Verſuch 75 ift es unſere Pflicht, alles gegenwärtigen Statut des Völlerbundes nur unvollkommen ver- bereits eine halbe Million () füdflawiſcher Truppen an die bul⸗ 
5h wir unfererſeits age rs sreig zu geſtalten. Damit, wirklicht. Sollte die Frage akut werden, ſo werde die Reichsregie⸗ gariſche G gefſandt worden, beſonders an die Kohlenfelder 

kann man nicht Reatpolitik machen. ertrag als zerriſſen erkläten, rung prüfen, ob die Behandlung Deutſchlands als vollberechtigtes von Kern Belgrad wartet nur auf einen Masedoniereinfall als 

Wir find bisher in all diese Mitglied durch feine Aufnahme in den Völkerbund gewährleistet] Vorwand inen Borſtyß bulgariſches Gebiet. In Nord⸗ 

der Entſchließungen ande en bieten ſei, und ob der Eintritt ſelbſt nicht etwa mit beſonderen bemiltigen: einen auf bulgari ort 

rn , anderer Mächte f 4 f . albanien werden ebenfalls Truppen zuſammengezogen, wo maze⸗ 

grüßen wir die Neben ii den Bedingungen verbunden ſein würde. Außerdem werde der > g » es * 
glich nur zie Grurbiane art ufcher Sache Völkerbund eine erſprießliche Wirkiamfeit uur entfalten können, don ſche Vanden ihr Haupteuartier haben ſollen., Die ariechtſche 

Mache auge vage 5 neue Eniſchli wenn das Ziel der Univerſalltät wenigſtens für Europa erreich Regierung fürchtet, Südflawien werde nach einem Vorwand ſuchen, 

Imafges 2 F. % CR Sg 1. er wird. Streſemann ſchloß mit herzlichen Worten des Dankes für auch Selomifi zu beſetzen, um aus ihm einen „nationalen Hafen“ 

7 1 561 a die außerurdentliche Hilfstätigkeit des Auslandes gegenüber der zu machen, Der von Südſlawien hat den Ehrgeiz (!), fein 

- Land zu dem mä x nitant zu erheben. Ein Wechſel in 

der Belgrader Regierung wird als einzige Hoffnung für die Ver⸗ 

meibung des neuen Balkankrieges bezeichnet. 


Die belgiſche Kabinetlskriſe. 5 
Brüſſel, 1. März. Der König hat die erſten Schritte zur 
[Löſung der Ktiſe bereits unternommen. Er hatte am geſtrigen 
Nachmittag mit dem Prüſidenten der Kammer und dem ſozia⸗ 
littiſchen Abgeordneten Brunet eine Beſprechung. Auch der 
Senatspräſident war dabei. Es iſt anzunehmen, daß die Kriſe 
1 einen ſehr e Wi r 4 Held 35 5 
enteniaſe S ions kuſt haben. ichen Neubildung ganz en en abgelehnt. Eine rein liberale Regie⸗ 
griff er . Ken due en a; 222 85 0 kien ? - 3 rung 1115 farm 4 N17 bie a 5 anal Münner 
Cberfleu Kricebe ieder n 185 1 ei i en. e Auflöſung de arlamen eint der einzige 
In der wüntehr fe rn a ſchirderke er . 2 zu verteidigen. Rechtsanwalt Lütgebrune erklärt, die Ent⸗ lege Ausweg zu fein l en- retinet: bamit, dab eine liberal 
%% TTV 
be e Die Sinmerfen, und ex, ee dar aue Aagdant getrieben worden. Zultistat Ron! mach die Ee. Finanzauſſicht über Deutſchland ? 
em Örundja dez 1 . Ariede daß jeder anſtändige Menſch das Verhalten von Kahr] Paris, 1. März. Arthur Salter hielt geſtern ein Referat vor 
f n e, und er nehme an, daß auch der bem erſten Sachverſtündigenkomiter über die Frage des finan⸗ 
ziellen Wiederaufbaus in Sſterreich. Er ſoll ſich dahingehend 


8 aher für feine Untergebenen auf Grund dieſer militäri⸗ 
den. Cehorſamspflußt Straffreiheit. x raufD: 

* 1 rei er die vielen Busihlonferengen mit geäußert haben, daß ſich von den Berfügungen, die über Efterreid 

sel bieder borigen Jahres. Am 20. Oktober Kahr verhängt worden ‚find; 1 auch in Deutſchland erzielen 

Hitlers . 7 nicht gulaſſen „wegen ber Stellang laſſen würden. — Unter den Sachverſtändigen macht ſich, wie ver⸗ 

n 25 raid Ariebel dann privak der Kor Si ſchiedene Morgenblätter melden, tiefer Peſſimismus geltend, der 
See, er breizigiährigen Sbeundſchoft mit Oberst bauptſächlich auf ungünstige Meldungen zurückzuführen iſt. Diefe 5 

Kriebel wurde RN Kari Nachrichten jagen, daß die führenden Kreiſe ſich gegen eine inter⸗ 

de gene dae Beier be dad Feen er en ee. g ae ue diggen, ih 58h Seins unt, an fo 

wein: Kahr, Loſſow, Frhr, v. Be 7 8 tele Ver: eſten ein, eu and unter eine inter⸗ 

Hecker der Fiat ria „„ nationale Aufſicht in Finanzfragen geſtellt werden fol. Der Unter⸗ 

ausſchuß für Währungsfragen hat ſich geſtern auch mit dem Pro: 

ER. mei und] blem der beutſchen Eiſenbahnen befaßt. Der erſte Sachverſtündigen⸗ 

n ur ÜUbwehr aus ſchuß wird ſich heute mit der Frage der Monopole beſchüftigen, 


Vertreter der Kumpfve 
bekämpfen wolle; we 8 gehe. 5 a 
enn es nicht auf normalem Wege dh ach leben. aer agen Die A rolle über Deutſchland. 


ere 
Dee 8 


enrobäiſchen Ne tn 


Der Fortgang der Mi IR LEITETE | 
a re . 
| erhandlungen. flu 
Weitere Vernehmung des Oberſtleutnants Kriebel. — Der 
Sprung ins laue Waſſer. — Noch ein erregender Zwiſchenfall. 
„ Am Dreuag wurde die Öffentlichkeit’ wieder hergeſtellt. Die 


Sitzung wurde um 874 Uhr eröffnet. Juſtizrat Franz polemi, 
ſterte gegen gewiffe Zeitungen, welche der . ag 2 5 


deutſchen Not. 


Kahr und Loſſow kam es 
Der Staatsanwalt 


io auf anormaſem Wege. Die Haupiſache ci Bereitſtellang det n bleiben. Bayern 

drilitäriſchen Madumittel. Es müſſe aber nicht nur die Reichs N vorläufig nicht berührt. en London, 1. engliſche Auswärtige Amt dementiert 

3 ſondern auch die preußziſche eg erneuert werden, ſich zu dieſer Verordnung folgendermaßen: Iden Bericht, der von einer deulſchen Nachrichten⸗Agentur verbreitet 

und er erwarte noch Beſcheid aus dem n. wird es lehren, vb die Regierung mit ihrem orden iſt, daß Großhritannjen Frankreich zu verſtehen 

Diſsipen. Er allein werde dus Zei ein Greg Riſiko eingegangen iſt.“ — „Lokal- gegeben babe, hie N. t die Ginftellung der Militär. 

Seher auß bie 78 jegsf nd, neuelten Werordniungen bin None 3 i e Seb been ba le "rel, el e 

0 „r ni N a i Iniche T an. Di gie nien wolle, ſel, vorzuſchlagen, 

e. Soflom femme Nah eig au bnd More if um die Lerantwontu aut diefer Wer. Aires m) aof Wenüne überzeugt Daten, Daß Deutflan bie 

orſchriften erfüllte habe, Ale 


N e beg ein ichen Sufvettione 
8 . N e upefiion 
nahen ae, nur , . 


ordnung vor 
neiden. — 


7 N u, 
gefiherten Aktion jederzeit seit 8 en, 

Kapp- Putſch. „Ich will ja marſchi 
zent Erfolg⸗Garantie habe. N 
rung har Kriebel ſtutig gemacht und ihn zu 


D 
Rader 


die Kampfperbände beranlaßt, in dem gewarnt wurde, auf nung ke 1 f ſſtehen. 
und Loſſow länger au warten, ſondern ihnen voran zur ch in un Aus nah. und man kann von einem TRETEN 
g e geg let Da e g 16 ge ohne 5 ae Anne lde und ' KINO APOLLO 
ü v a ährleiſte nnen.“ — „Berliner Tage: as { 8 
u - 2, 615, 8% 
F preis von 800000 —— 4½ 81, 8% Ahe 


ufen. g ele Ar N 


St eben, d i 40 0 125 5 
Sele J ost den) 7 2 . n Aufgaben befreit wird, die ſie r Don outag, 3, bis 9. März: 8 
ae dec 11. Ron ag Brenn nf, e ke e ee orig Map d 7 
Ericwort: „Glidiig enıhunden di ee de deen Im | 1 Null, f 10 IN m Paris 9 


merhöten Nerger erben Hab Fat. Set g ſchönſter und ſtark wirkender Fil 
5 i 35 ender Film. 


= 
Am eigenen Grabe. 
Ergreiſendes Lebens drama. Der Liebes konflikt einer Gräfin, 5 


ſich euergiſch für Ludendorff ein. Dabei bemerkt 0 g 5 
4 5 2 1 
; 2 tines Apachen, einer Halbwelldame und eines Werbie 


e Geſucher, die die 3 erſten Seri ht nel 
jo ſehr übel nahme, daß dieſe ſich Sache rlegten ſt q 4 en die nie L erſten Serien nicht geſehes gaben, ſin den 
und einem Unternehmen fernbiieben, das fie für an elken; lükliche Lage erörtert wurde. eine Inhaltserllä ung derſelben zu Beginn jeder Vorſtellung. 9 


man berübele es ihnen aufs äußerſte, daß fi ie A W ra ar 
wechſel Ludendorff nicht perftänbigt haben, Damit ß auch Luemdorif of 19 76 B gab Veranfaffung zur Vorficht, deſe darjte aber nich, LL May, Gajuarow, — ein BE 


— a Dageßranl. 2 


In tiefer Wehmut gedenken wir unſeres 
langjährigen ſtell vertretenden Vorſitzenden, 


des Herrn Kammerherrn 


v. Hehdchrand n. d. Lafa, 


den Gott der Herr plötzlich am Sonntag, 


AU LILA ee INT ape 


für unsere Danziger und polnischen Betriebe und 
zahlen nach besonderer Vereinbarung oder auch wie 


dem 17. Februar, heimrief. die Spölka, aber 25% 1175 mit allen man? 
Wir durften ihn zu den unſern zählen, 

uns allzeit ſeiner treuen Mitarbeit und 

Hilfe erfreuen. 
In Verehrung und vertrauen ſchauten 


wir zu ihm auf. War er doch ein Mann, 
großdenkend und zielbewußt, lauter und 
wahrhaftig, freundlich und wohlwollend, 
4. wußte ſich in ſeiner hohen Stellung 

ott veramwortlich, er liebte feine Kirche. 
Wir haben viel an ihm verloren. 

Nun läuten die Glocken, die wir zum 
größten Teil ihm verdanken, ihm den letzten 
Gruß und rufen ihn heimwaͤrts, himmelan. 


Storchneſt, den 21. Februar 1924. 
Evang. Gemeinde⸗Kirchenrat und 
Gemeinde⸗vertretung Storchneſt. 


Aue 


Flasch. u. Fässern, Rum u. Arrak ete. 


J — 


Spiritusraffinerie und Kognakbrennerei 
Grabengasse 6, Abbeggasse 16, Thernscher Weg 12/18. Bastion Roggen, Bastion Aussprang 


Am 25. d. Mis verſtarb nach ga 
Leiden und arbeitsreichem Leben unſer 
herzensguter Onkel, N 


der Kaufmann 


Joſeph Badt 


im 80. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Poznan, Breslau, Berlin, Schonlanke. 


1 Die Beerdigung findet am Sonntag. nachm. 
Uhr, von der Leichenhalle des jädifchen Fried 
bhofes aus ſtatt. 


J. Mikolajezak, plac Wolnosei 7 
Graudenz: v. Pruszak, Culmerstr. 
Lodz: Artur Zielke, Piotrowska 173 
Kattowitz: Polsprit A.-G., Poststr. 6 
Tarnöw: Fil. J. r A.-G. 


Grundbesitz: ca. 22 000 qm. 


Jährliche Produktionsmöglichkeit: ca. 12 Millionen Liter Spiritus. Wein in- 
der Kognakbrennerei — Liter. 88 Flaschenabfüllung bis 60 000 Flaschen. 


ee | 


Repräsentanten in Posen: J. 


55 ” 


77 


” 


77 


geſucht. Offerten an 


ar [17 
ulica Fr. Rataiczaka 8 
unter Nr. 9 30 3. 


„Tagesordnung: 


7 iſt verſtorben. 
Wir werden ſein 5 Ausſprache über Schil⸗ und 
ir Finanzfra 


75 Andenken ſtets in 2 5} Bei ſchlüßfaffung über Er⸗ 
Ehren halten. : Sea d. ug ern : 
80 der Beſchlußun⸗ 
Der Vorſtand fähigkeit der 
u higkeit der Verſammlung findet 
des Vereins der 0 1 


4 2 eine Viertelſtunde ſpäter eine 
wohltätigen Freunde. weite ſtatt, die unter allen 


Umftünden r Bort iſt. 
Der Vorland 


Yon an Reise zurückgekehrt 


empfiehlt sämtiiche „ 


Bürobedarfs- und ‚Schutartikel 


deschäftsbücher.» 5 Briefordner 
Kautschuks tempel 


Fettdichte Pergamentpapiere 
für Metelen elc. 


Donnerstag, 6. 3. 7½ 


Greeliag, den 7. 3., 7% 


Herrsehall ll 


in Zoppot 


im fertigen Rohbau (Ein⸗ oder 0 
Zweffaniilienh.)„ herrliche Lage, 


3 den 9. 3., 
a Sewilst 


II sonnta 
e ee, 
(Erm. Preiſe.) 


4 


abends $ 5 A 5 en 
Saale d. Evgl. Vereinshauſes: 


Liederabend 


8 


844. en oeimsh.8: 11.0 J /Stwalühder Spielkarten 
ein Linehur, Dentist N 7 ee u Bi Montag, d. 3. m 


Schachbretter u. Schachfiguren. 


Poznatı, Aleje Mareinkows lego 6. T. 6. Tel. 2465. 


ST 


Sofort bing z zu verfaufen: 


= Srhnellprelje, —— 


Elegante 1 Mozart. „Mahler, 
olf) gegeben von Fräulein 
7 t ca. 64x95 em, Nabri⸗ 
Damen -Wäsche e t Je Noch ch einmal Klaue Who 


empfiehlt in grosser Auswahl 


S. Kaczmarek, Poznan, 
ul. 27. Grudnia 20. 
Besuch erbeten. Rein Kaufzwang. 


until at i nun 


„ unter „Hütiger 
. twirkung ‚von dann 


Aunemari 


ür Zeitungsdruck, beides fehr 
gut im Zuſtande. Ferner eine 


Schnel preſſe ‚Marinoni 


als Alieiſen. Uußerdem eine 


Wendekteppe (eilerne) 
u. K 1 


und zwar zum letzten Male morgen, Sonntag, kann 
man Kenia Desni als „Prinzeſſin Suwarina“ im 


Teatr Palacowy plac Wolnosci 6, | 


bewundern. 
Von Montag: 2 Progamme gleichzeitig * 
„Die Frau iſt (veränderlich. und „Siebe 8 — 


e 


28 Jahre alt, deutſch u. . 
ſprech., groß, arbeitſam, folid, 
aus vermög. Hauſe, wünſcht 


Einheirat 


in kl. Gut, mühle oder 
ähnliches. — ute erbeten 
unter I. 5703 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


hebamme 


erteilt Rat und nimmt Bes 
ſtellungen entgegen R. Stu- 
bibska. Bydgoszcz - Wil- 
czat. Natielsid 17, 2 Tr. 
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m hoch 
an die Geſchäftsſt. d. 


€ mann 


mm 


Wegen Abwesenheit des Gasigebers 


findet der 


Reiterball in Kolatka 


erst am 1. April statt. 


Wegen großer Beteiligung wird gebeten, 
sich rechtzeitig anzumelden, 


das Komitee. - 


werkanft 
Reinhold Löchel, 
Autobenzin 


Starn Szarki, v. Auznicza. Kreis Wolfziyn. 
offeriert [744 


in nur prima Qualitäten Einheiral Re 


Se ta, u Mannfotucvarengeidä 


Poznan, ul. Skarbowa 20. jungen Mann aus braver jüdiſcher Familie. Offerten unt 
B. 5678 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


app Kar = 


f Je ie 411. 


Sombart, 


den 9. 9. nachm.: 
Komiſche Oper 


Möbeil⸗ 
Transporte 


leder Urt, Stadtum züge Arts 
und Abfuhr von Wüggons 


ladungen, Geſpanngeſtellung 


übernimmt 


‚Britania“ 


um. Georg Prügel. ul. 
Tel. 1677. 


Wir ı deten anti Arnd antia ariſch an: 
Ueber Land u Meer. 
Erſtkl. Familien⸗eiſchrift 
mit vielen Roma u. n Eis 
Zahlungen u Illuſtrationen. 
Diverſe Jahr änge. 
Prof. Ad. Strauß. 
Das 8 Reich, 


den ur erden e Högunks in ef ile susa, oeh: 


Bulgarien, eleg. geb. 
Moltrecht, Berizeugma⸗ 
ſchinen. geb. 
Dr. Häniſh, Wiederge⸗ 
Auel. Inneſe Stud e heb. 
ein und Engelhorn - 
1 gebunden. 
Verſch ed. beſſe ee Miufit- 
ſtücke f. Klavier, 2-ms 
Preuße, 5 6 zur 
Trichinenſchau, geb 
Oſtertag. Leitfaden für 
Fleiſchbeſchauer geb. 


Ankiquariſch zu kaufen 
geſucht: 

Schiller's Werke, Götge's 
Werke, gut erhalten, veſſ. 
Ausgaben. 

methode Touſſaint San - 
genſcheidt „Boiniich*, 

Großes Catein.-deuiſches 
Wörterbuch zum Schul, 
gebrauch 

Deuiſch polniſches Wör- 
terbuch. 

Brehm's Tierleben. 

Audree's 

Großer Handallas. 

Meyer's großes Konver- 
fations-Legilo.., mögl 
neuere Auflıge, 

W der Volks- 


Der moderne 
Aapitalismus, 2 Boe. 
Boſener Buchdruckerei u. 
Berlagsanitalt T. A., 
Pozuan, Zwierzyniecka 6. 


Spielplan des Großen Themers. 


e eee Wat | Sonnabend, ten 1 & a Use: „Anhreigen“, 

de 
Ka g alben Deu m 8 1 AN K F Sonntag, den 2. 3. nachmittag: „Das Schloß in 
Unger langſehges 9) GgmnafuminDoznan“ 3 8 ' A Be ENT, 


„Hochzeit in Ojcowo“, Bollett von Kurs 


5 montag. d. 3. März 1924 5 
A ** 5 N ’ pst und Steranı. Ermißiate Preiſe. 
Vorſtandsmitglied, der Milali 4, Uhr: Papier - „Schreibwaren Sonntag, den 2. 3, abends: „Carmen“, Oper 
Kaufmanı iigl lieder⸗ 3 von Bizet. \ 
is 0 H fl 8 | Poznan ek „„ Lee eee, 
s i Poznan, Wodna (Wasserstr.) 5 pielste e ee 
55 g ‚ 9 den 4. 3. 7% Uhr: „Der Zigeuner- 
li g 65 Sasha ng des für Wohnhaus im Ill 5 (am Riten Markt) baron“, Komiſche Oper von Stau 


den 5. 9. 71, Uhr: „Die foten Augen“, 
Oper von d' Albert. 
Uhr: 
Over von Halevy. 


„Die Jüdin“, Große 


Uhr: „Cavalleriga Nuſti⸗ 


cana“, Oper von Nascagnı u. „Bajazzo“, 
Oper von Leoncavallo. 
7579 Uhr: 

Br Oper von Wagner. 


„Lohengrin“, Ro⸗ 
Gaſtſpiel M, 


„Glocken von Corne · 
von Plan quetie. 
— Abenos: „Auhreigen“, 


Oper von Kienzl. 


Foſener Sarhverein, Frauzöſiſch. und engl. 


Unterricht 


erteilt gewiſſenhaft gegen 
mäßiges Honorar. 

Ser. Offerten unt. B. 5550 
an d. Geſchäf sſt. d. Bla ' tes. 


An einem Brivatzirtel (Bor 
mittags) zur Vorbereitung auf 
die unteren Gymnaſialklaſſen, 
können noch (5160 


einige Schüler 


teiineum n. Obere rer Greff, 
Alejemarcin“ 'owstiego25 

Einige 10 12 jährige 
Schüler finden i beige = 


quie Penſion 


unter Aufſicht. Off. unter 
Ar. 5 57086 a d. oba d. Geſchäſt: ſt. d. eſchäſt. . d. Bl. 


Einheirat! 


Suche für meine Tochter 
paſſ. moſaiſchen Gauen. 
Demſelben iſt Gelegenheit 
geboten, in ein alt einges 
führtes Manuſakturwaren⸗ 
geſchäft in belebt. Provinz⸗ 
ſtadt ein uheiraten. 


Offert. u. Angab. unt. P. 8611 
an die Geſchäftsſt. b. l. a 55 


Fre . 
N a 
nee 


\ 
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Sonntag. 2. März 1924. 


Neue Ausweiſungen. | 


Am 20. Febcuar erhielten neun Vewöhner ber Wojewod⸗ 


schaft Poſen den Befehl, das "Gebiet der Republik Polen ſofortſder 


Außerdem det 
Reichsdeutſche Studienrat Dr. Hintich Lahrs vom hieſigen 
beutſchen Gymnaſium. Er hatte bis zum 20. Februar die Inter 
nichtserlaubnis von der polniſchen Behörde erhalten. Am ſelben 
Tage kam der Auswelſungsdefehl, der nicht wie bisher eine Frist 
feet, jondern bei allen Herren die Auswanderung under züglich 
barlaugte. Hert Dr. Lahrs iſt einer der ſtillſten und polttiſch uns 
verdächtigſten Menſchen goweſen. Er bat nach der polniſchen Ber 
ſetzung noch volle 8 Monate am Aufbau des ſtaatlichen, polniſchen 
Setzulweſens mitgewirkt. . 5 x = 

In den Ausweiſungsdekreten werden diefe neuen Ausweiſungen 
als Repreſſio maßnahmen gegen Ausweiſungen polniſcher 

Staatsbürger aus Deutſchland degründet. 


Gedanken Über ein Minderheitsſchulgeſetz. 


Im Art. 18 des Geſezes über Gründung un 
Unterhaltung von Volksſchulen dom 17. Februar 1022 
* geſagt: „Die 1 und Unterhaltung von öffentlichen 
Vollsſchulen für religisſe und nationale inder 
heiten der Republik regelt ein beſonderes Geſetz.“ 
Die deutſchen Abgeordneten —8 in mehrfachen Interpellationen 
angefragt, wann wir t 8 für die Mindergeitsſchulen be. 
kommen werden. Der füdiſche Abgeordnete Grünbaum hai 
bor einigen Monaten einen Geſetzentwurf vorgelegt, der als unzu⸗ 
fänglich bezeichnet werden muß. Eine Interpellation über Unzu⸗ 
zräglichkeiten und Mißſtände im e der deutſchen Minder⸗ 
heit jagt die andere. Aus dieſen Interpellationen geht folgendes 

ervor: Ein deutſcher Unterrichtsbetrieb nach dem andern wird 
eingeſtellt, eine deutſche Schulgemeinde nach der andern aufgelöſt, 
ein deutſches Schulhaus nach dem andern an andere Korporationen 
übereignet, für zahlreiche deulſche Kinder iſt die Unterxichtsſprache 
nicht mehr die deutſche, viele erhalten den Unterricht in ihrer 
Mutterſprache durch fremdſtämmige Lehrer, Tauſende evangeliſche 
deutſche Kinder haben nicht einmal mehr Religionsunterricht. Wenn 
ſich die Verhäliniſſe ſo weiter entwickeln dürfen, ift die deutſcke 
Minderheitsſchule in wenigen Jahren erledigt. Jeder um fein 
Voltstum ſorgende dentſche Menſch muß mit ſchwerer Sorge t 
die Zukunft ſehen. Gegen das Schickſal, das für die deulſche 
Schule in den augenblicklichen deset en und adminiſtrativen Ver⸗ 
hältniſſen beſchloſſen 1 ae in Menſch ankommen. Nur 
0 


ein Minberheitsf 
weitige . e können helfen. 

Welches find nun die nimalſicherungen, die dem Minder. 
heitsſchulweſen gegeben werden müſſen, damit fie als geſchütz! 
gelten können vor allen Zufälligkeiten oder Abſichtlichkeiten ver ⸗ 
neinender und zerſtörender Kräfte und Tendenzen? Es iſt eigent⸗ 
lich eine Selbſtverſtändlichkeit, daß von einem wirklichen Minder⸗ 
heitenſchutz in Schulangelegenheiten erſt dann r werden 
Tann, wenn Vorkehrungen getroffen find, daß jedes Winderheits⸗ 
kind, aber auch jedes einzige, den geſamten Unterricht 
in feiner Putterſprache erhält. Die unterrichtliche Ver⸗ 
ſorgung der Minderheitskinder in der Minderheitsunterrichtsſprache 
zann in keinem Fall von irgendeiner toten oder ſtarren 
Raumabgrenzung abhängig gemacht werden. Zahl und Raum⸗ 
begrenzung ſind Totſchläger. Was haben die 10 deutſchen Kinder 
im Dorſe K. verſchuldet, d e nicht auch ihren Unterricht in der 
Mutterſprache wie die 40 Kinder im Dorfe 2. erhalten? Sollen 
gie nur deswegen der Erziehung und des Unterrichts in ihrem 
Volkstum unteilbaftig fein, weil fie zufällig zu irgendeinem Zeit 
dunkt nicht in irgendeiner beliebigen Anzahl vorhanden 
Sollen fie nur deshalb zu entwurzelten Me ſiſchen gemacht werden, 
weil ihre Eltern nicht zufällig an einem ank ern Orte ſiedeln? De 
Minderheitenſchutz kann ni u einem ſinnloſen Begriff der 
Geographie oder Menge herabgedrückt werden, Es muß unbeding 
gefordert werden, daß jedes einzelne Kind jeinen gefamten Unter⸗ 
richt (außer den obligatoriſchen Stunden für Son ſch) in feiner 


Mutterfprache erhält. E 

‚Für die Umſetzung dieſer n in die Praxis wären 

folgende Vorſchläge für die deutſchen Schulen zu erwägen: 

1. Sn allen politiſchen Gemeinden, in denen 30 Beine Kin⸗ 
der vorhanden find, bilden die Eltern dieſer Kinder einen deutſchen 
Schulverband (Schulgemeinde, Schulſozietät). Es iſt ein Unter⸗ 
richtsbetrieb mit deutſcher Unterrichtsſprache einzurichten. 

2. Wo in einer politiſchen Gemeinde keine 30 deutſchen Kinder 
zuſammenkommen, ſind die deutſchen Hausväter aus den be 
7 Ortſchaften zu einer deutſchen Schulgemeinde zuſammen⸗ 
zulegen. 

In vielen Fällen werden die alten Schulſozietäten von preußi⸗ 
ſcher Zeit her die brauchbare 8 r ſolche Zuſammen⸗ 
aun 1 9 . en borhandenen alten Schulſozietäten müſſen 

rum be en bleiben. i g a 

8. Bei Bildung von Schulgemeinden ſoll auf den geſetzlich 
vorgeſchriebenen Schulweg (4 Kilometer] Rücſicht genommen 
werdan. Wo die deutſchen Hausväter es aber ausdrücklich wünſchen 
oder ſich damit einverſtanden erklären, dürfen größere Schulwege 

b nr 4 5 Hinderungsgrund zur Bildung einer deutſchen Schul ⸗ 
ogiet jenen. = 

4. Ein nach vorſtehenden Grunbfähen beſtehender oder einmal 
eingerichteter Unterrichtsbetrieb Erg run aufzulöfen, wenn er 

5 3 us 2 ein Anwachfſen der Kinderzahl innerbalt 

eier Jahre nicht erfolgt. 1 

5. Durch das in 4 bezeichnete Einſtellen eines Unterrichts. 
betriebes bleibt das Beſtehen der Schulgemeinde unberührt. 

6. Eine Schulgemeinde, deren öffentlicher Untereightgbetriet 
unter den Vorausſetzungen von 4 eingeſtellt wurde, as Recht, 
in Schule in dem bisherigen Schullokal als Privatſchule fort. 
zuführen. 

In Gegenden, wo nach den Grundsätzen von 2. und 8. eine 
Sn gemeinde und ein Unterriditöbetrieb nicht, auflande epa 
werden kann, darf eine beliebige Anzahl von Eltern ohne uf 
auf die Grenzen der politiſchen Gemeinden eine Privawolksſchule 
einrichten und unterhalten; dazu iſt ihnen ein vorhandenes ul» 
haus zur Verfügung zu ſtellen. 75 f 
„. Eltern, die ihre Kinder in eine pribate Volksſchule ſchicken, 
haben feine Verpflichtung, noch an irgendeine öffentliche Volks⸗ 
chule Steuern zu zahlen. N ; 8 

Wer beſtimmt nun darüber, welches die Mutterſprache eure 
Lindes iſt, mit andern Worten, wer enlſcheidel über die 

Nationalität der Kinder? Der Ausdruck Hue Pagen 
legt nahe, daß das die Mutter zu tun hätte. Aber wir haben 
heute kein Mutterrecht, ſondern Vaterrecht. a ift der geſetz 
liche Erdiehungsberechtigte den Behörden gegenüber der Vater. 
In raxis werden ſich zwiſchen moraliſchem Mitbeſtimmungs⸗ 
recht der Mutter und dem 9 eſtimmungsrecht des 
ters. keine Reibungen ergeben in Ehen. wo beide Teile einer 
Und derſelben Nationalität angehören. a Miſchehen wird es 
ſo ſein, daß Vater und Mutter ſich darüber einigen werden, in 
welcher Nationalität ſie ihre Kinder erziehen laſſen wollen. ‚geben 
andern geht die Sache nichts an; denn das häusliche Unglück, das 
durch Zwang in dieſer Angelegenheit dervorgerufen wird, wird 
kein Dritter tragen helfen. Jedenfalls it in die Augen ſpringend 
daß nur die Eltern über die Nationalität ihrer Kinder zu ent 
ſcheiden haben. Wie ſagte doch neulich ein Vater aus dem Arbeiter: 
ſtande: „Den will ich ſeben, der mein Kind für eine andere 
Nationalität in Anſpruch nehmen will; ich werde ihn I ol 
er mein Kind gemacht habe.“ Was dieſer Mann einer Art 
ſagte iſt auch rechtlich das richt 
Abkommens 
eine Beſtimmung 


— 


ige. N 
In Art. 181 des deni een! en 
über a, e 15. Mai 1022 iſt 


7 


an 


ulgejeß oder bindende ander 8 


über unſere Alten gekommen ift, etwas weniger fühlbar wird. 


8 x 
Erſte Beiſage zu Nr. 52. 
* Der neue Auderpreis, Der Oberſte Rat der vofniſchen 
Zutketinduſtre hat den Preis für Weißkriſtallzucker fur 100 Klo ohne 
teuer und Transportkosten Patität Poſen tür die erſte Märzdekade 
auf 68 60 Schweizer Franken feſigeſetzt. Der Preis für Rafſinade iſt 
um 45 Prozent höher. 

& Anläßlich der erſchütternden Revolvertrogödie, über die 
wir geſtern berichteten, erheben auch polniſche Blatter, u. . der 
„Dzienulk“ und der „Kurſet“ die Forderung daß im Intereſſe der 
offentlichen Sicherheit das Privileg det Offiztere, auch in 
Friedenszeiten außerdienſtlich geladene Schußwaffen tragen zu'dürſen, 
ſchleunigſt aufgehoben werde. Weiler dürfte es ſich 
empfehlen, einmal klipp Und klar ſeſtzuſtellen, ob alle diejenigen, die 
im Geſitze von Schußwaſſen find, auch einen Waffenſchein beſitzen, 
Dieſe Forderung iſt angeſichts der Tatſache durchaus benechtigt, daß 
der Revolver in den Händen von Unberufenen fo ot eine gerährliche 


nz gleich 
Aber es muß au 
bunden rden. 2 5 
po e der 
pr > 10 U ga 
als dieſer tere. 


zu verſchaffen ſuchen. 

e Poſener Vachverein. Auf das Konzert der Berliner Lieder: 

hat, ängerin, Frauleln Eihhaseib Ohlhoff. am Montag, dem 3. Marz. 

bol im großen Saale des Evangel. Vereins bauſes ſei nochmals hin⸗ 
N inder gewieſen. Es wird pünktlich um 8 Uber beginnen und gegen 

haben. In dieſem Geſſte iſt auch der Mei. 128 des den 


int ½½ Uhr zu Ende fein. — Auch wird noch einmal daran erinnert, 
ſchen Aökommens über Oberſchleſien gehalten. Er heißkt 8 daß der Bachverein ſeme Proben r die Fobannes⸗ 
„Mit dem Unterricht an den öffentlichen Minderbeitsſchuler | Paſſion. die am Karfreitag mitigelührt werden fol. 
und an den Minderheitsklaſfen des mittleren und höheren l. letzt immer am Dleus tag abend im feinen Sage des 
weſens ſind neu blich nut Lehtet zu betrauen, die gur Minder Evangeliſchen Vereinshauſes hält, für die Damen von 7175 bis 
beit gehören und die Weinderbeſtsſprache volllommen beberrſchen.“ [9 Uhr, für die Herten don 8¼ bis 9% Uhr. Chorſichere und ſimm⸗ 
Dieſe für 48 gültige Beſtimmung geht abet nicht begabte Damen und Herren können noch am nächſten Dienstag lich 
weit genug; denn ſpricht nicht aus, daß jedes eingige 
Minberheitskind feinen Unterricht durch einen 
Lehrer dert Minderheit gu erhalten habe. Diele 
Forderung iſt aber grundſätzlich zu erheben. 
Damit die Minderheit nun auch die Gewähr habe, daß ihre 


daß. et 15 Nee gemein 
n der nderheitsſprache aue 
Lehrern erteilt wird, die die gleſche Rationalität wie di 


melden; ein ſpäteres Mitſingen iſt dei det Größe und Schwierigleit 
der Choraufgabe ausgeichloſſen. 0 
# Die Ortsgruppe Poſen des Vereins deutſcher Katholiken 
in Polen hielt am vergangenen Sountag im Logenſaaſe tore eriie 
tößere Vetrſammlung ab. Nach einigen einlenenden Worten des 


Kinder tatſächlich Lehrern ihrer Nationalität in die Hand gegeben den über Zweck und Aufbau der Organtſatton ergriff Doms 
werden, muß eine Elterninſtitution geſchaffenſ herr t. Paech das Wort. um in längeren. formvollendeten und 
la gs warm empfundenen Ausführungen über den Stixchgang des Cyrtſten 


werden, die für die Beſet ung der Lehrerſtelle ein Vor 
recht hat. Das kann dalweber eine Milgliederverſammlung der 
betr. deutſchen Schulgemeinde oder eine ſogenannie Schulpfleg⸗ 
Matt fein. Unter keinen Umſtänden darf die Körperſchaft eine zu 
kleine ſein, damit die Gefahr unerlaubter Beeinfluſſung ausge⸗ 
ſchaltet werde. So kleine 5 ften, wie die heutigen Schul 
borſtände, wären für biefeb orjälanäcehl wohl mi 
Selbſtverſtändlich iſt, daß dieſe F 
lörperihaft der Minderheſtsſchule nur aus An- 
3 der Minderheit beſteht. in i 

hörde, die zur Ernennung ber tigt iſt, al an die aa der 

felb 


und die Einſteuung zu den religidſen Problemen der Gegenwart zu 
ſprechen. Vorttäge deklamatortſcher und muflkaltſcher Art, ein Kinder⸗ 
eigen und ein eines Tgeaterſtück, die ſämtlich reichen Beifall fanden, 
leiteten zu einem gemünichen Beiſammenſein über in deſſen weiterem 
Verlauf ein Tänzchen die frohe Jugend veiſammen hielt. Die ganze 
Veranfaltung. die ſich eines ſtarken Beſuchs erfreute, nahm einen 
durchaus gediegenen und harmoniſchen Verlauf. 

Poſener Dandwerlerverein. Die nächſte Mitgliederverſamm⸗ 
lung. die, wie üblich, am erſten Dienstag im Monat ſtattfinden sollte. 
muß aus beſonderen Gründen um acht Tage verſchoben 
werden, findet alſo am Dienstag, dem 11. März tat. In 
dieſet Verſammlung wird Hert Chemiker Hammer einen Vortrag 
halten. ande Anzeige (in der Dienstagnummer d. Bl.) wird auf 
diefe Veranſtaltung noch beſonders hingewieſen werden. 

x Ueber unpünktliches Erſcheinen eines Teils des Publikums 
im kleinen polniſchen Theater wird von anderen Theater⸗ 
Ken lebhaft getiagt. Die Berechtigung dieſet Klage ſcheint nicht 
titten zu werden; es wäre des hald dringend erwünſcht, daß die 
laumſeligen Beſucher ſich in Zukunft beſſern und künftig beim Beginn 
der Bornellungen ihre Plätze eingenommen haben. 
X Der zähe Winter. In der vergangenen Nacht, d. h. vom 
29. Februar zum 1. März, fan die Temperatur auf — 10 Grad Celſ. 
Heut in der 7. Morgenſtunde war fie wieder auf — 6 Grad geſtiegen; 
dabei ging Schnee in erheblichen Mengen hernieder. 2 
& Nicht identiſch. Heiz Muſitleyter und Klavierſtimmer Otto 
Krolopp. wohnhaft Gotrna Wuda 41 (fr. Kronprinzenſtr.), bittet 
uns mitzuteilen, daß er mit dem Ende voriger Woche wegen 
Sutlichkeitsverbrechens in Unterſuchungs haft genommenen 68 jährigen 
Klavieriehrer Eduard Krolopp nicht tdentiſch iſt. 
* Die drei Wlabystaws. Der große Labendiebſtahl in der St. Martin⸗ 
24 über den wil geſtern berich eien und bei dem in der freitags 
aus einem Keller für mehr als 2% Milliarden Leder geſtohlen 
wurde, iſt von der Kr minalpolizet mit anerkennen werter Schnelligkeit 
aufgeklärt worden. Noch im Laufe des geitrigen Tages wurden die 
8 Einbrecher, die alle den Vornamen Wadystam ſügren, verhaftet. und 
2 waren dies der 24 jahrige Arbeiter Norcz und der 22 jährige 

Jankowski, beide aus ofen, for eder 30. jahr Maler Rolewskt 
aus Lodz. Als Hehler wurde der aus Lodz ſtammende, jetzt ul. Matejtt 39 
fr. Neue Gartenſir.) wog alle Schuhmacher Marjan Pigtka verhaftet, 
der den Einbrechern den Erirag ihrer mühſamen Arbeit — fie halten 6 
um das Loch in der Kellerwand herzurichten, durch 


erwähnten Schulſelbſtverwaltungskörperſe ebunden 
d Schul! 


der . unter 10 


n. 
mit ein gutes Zuſammenarbeiten ber Schu tperwaltu 
körperſchaften und der Behörden und bie Hehe der Minder⸗ 
er gewährleiſtet iſt, iſt nötig, daß im Kullusminiſterium 
or je 92 m en he ein man aus ber 
inderheit ange werde. Die rnenten dazu ſind von der 
Minderheit vorzuſchlagen. Ein von det Minderheit ni⸗ 
en Dezernent für Minderbeits: 
ſchulfragen kann nicht angeſtellt werden. 


Raul Dobber mann. 
Aus 


Stadt und Sand. 
Poſen den 1. Mär. 1 


Die Altershilfe. 
Die Kälte dauert weiter an, und noch tft keine Hoffn 
endlich milderes Wetter eintritt und 8 hitterſte 9 


Hunger und Kälte, und dazu alt fein und keine Kraft mehr haben, 
gegen die Schrecken anzukämpfen, ift beſonders hart. Die Alters⸗ 
zilfe bemüht ſich, die bitterſte Not zu lindern und hat, dank all 
der gütigen Mithilfe deutſcher Mitbürger, die Mittelſtands⸗ 
küche und die Brotfpenbe ins Leben rufen und den Frauen ⸗ 
Hilfen und Altersheimen Kartoffeln, Erbſen, Grütze und Ge müſe 
zuweiſen können. Aber alle Vorräte gehen auf die Neige, und 
täglich kommen Bitten und Klagen, daß Kartoffeln und Gemüſe 
gebraucht werden. Auch die Beſtände be Mittelſtandsküche jehen | Stunden gearbeitet, \ 
wir mit Sorge dahenſchwinden. Die Altershilſe ſieht bald den das fie das Leder ſiagien — für 1 Milliarde abtaufte und darauf eine 
Zeitpunkt herannahen, wo ſie nicht mehr das kräftige Mittageſſen Anzahlung von 400 Millionen gab, die jetzt von der. Polizei veſchlag⸗ 
geben kann. Darum geht wieder unſere herzlichſte Bitte hinaus PP 
an alle unſere Stammesgenoſſen, uns mit Geld und Lebensmitteln enge 5 dan — 1 40 Wal ä 
5 i 3 „ on e 5 

zu helfen, unſere Liebesarbeit fortführen zu können. Unſere Bitte ſich ſom t vergeblich 1 der 


te] Wuaoyslaws haben Herſtellung des 
geht beſonders wieder hinaus ine Land, wo jeht in diefer Zeit dal t he Das Leder wurde dem Eigentümer zurückgegeben, 
das Einbrecher⸗ lan“ aber in Unterſuchungshaft abg fuhrt. 


3 70 1 5 Landhaushalt ein Schwein geſchlachtet wird, doch 

a i unſerer Alten zu gedenken. Von jedem Schlichten ein Die allzu vertrauensſelige Küchenmaid. Zu einem in der 

ph Speck oder Fleiſch abgeben, hilft der Suppenküche und den ul. Wet 40 . Neue ee. bedienſteten Mädchen kam ein 
tersheimen, ihren Alten eine beſonders kräftige Mahlzeit bereiten |iht angeblich unbekanntes anderes Mädchen, das ſich ihr als Irena 


Kacegmarek aus der ul. Strumykowa 4 (fr. Bachſtr.) vorſtellte 
und je bat, 2 für einen Tag ihre Kleider uſw. zu irgend einem 
Zwecke zu leihen. Auffälligerweiſe ging die Küchenfee auf dieſes 
Anſinnen ein, und ſie, die Nachenfee, übergab der anderen — man 
öre und ſtaune — nde Kleidungsgegenſtände: ein Kleid, ein 
Lackſchuhe, ein Paar ſeidene Strümpfe, ein Paar 
weiße Handſchuhe und eine Glanzledertaſche im Geſamtwerte von 
163 Millionen. Da Jrenchen aus der Vachſtraße ſich nicht wieder 
ehen . ie bertrauensſelige Küchenmaid die Ange⸗ 
n Polizei, die feſtſtellte, daß fie einer ſchwindlerin 
pfer gefallen iſt. Andererſeits erfährt jetzt auch die Offent⸗ 


Darum bitten wir immer wieder: „Helft den Alten und gebt 
Gelb und Lebensmittel für die Altershilfe!“ 5 ? 
Bohlichrisbienfk, Altershilfe. 


Das neue Einkommenſteuergeſetz. 
„Durch Geſetz vom 10. Januar 1924 (Dziennik Uſtaw Nr. 18) 
iſt das preußiſche Einkommenſteuergeſetz vom Jahre 1906 für 
unſern Gedbietsteil aufgehoben worden. Seit dem 1. Januar 1924 
gilt das Einkommenſteuergeſetz, das bisher bereits in Kongreß; 
polen galt. Die Ausfübrungsdeſtimmungen zu dieſem Geſetze zum ; 
find noch nicht erlaffen worden. dach Auskunft ber Jede Elar- |hfeit deren dan der Iuguriöfen Kleidung, bie jekt ouch bereits 
bowa iſt daher die Frage, an welchem Termin zum eriten Male] unſere K n tragen, H in der 
die Steuererklärungen abgegeben werden müſſen, noch nicht x, Diebft e A oe 
entſchleden. Nach dem Geſetze müſſen ſie für natürliche Per⸗ 17 (fr. Wilhelmſtr.), er; 8 
ec we Arge 1. N 1 f juriſtiſche Perſonen, alſo für “ein 10 

noſſen en und Ge en mit be nkter Haftung, bis 
zum 1. Mai 1924 abgegeben werden. 95 Br 

Die Genoſſenſchaften genießen, wie der Verband deut» 
iger Genoſſenſchaften im „Landw. Zentralwochenblatt 
für Polen“ mitteilt, keine Steuerbefreiung mehr wie bisher, wenn 
Ne ihren Geſchäftsbetrieb auf ihre Mitglieder beſchränken. Die 
„„ 1 e eee 2o von 80255 a 

ionen r. ei t Einkommen außer Dien 2460 
uf. Für Dienftgebälter und Arbeite öhne bleiben Die bereits ent] Nepeug Berrunfene, 5, Tienen 2 Frauen mmer wegen Unzucht. 
dem neuen Geſetz übernommenen Veſtimmungen über den Abzug eu 1 bel 4 


vom Lo i Us von auss 
hn beſtehen N 8 ch) Diebe 1 Bettler. 1 wegen Raubüberſa 

Wen Lohn und Gehalt werden alſo * fudee Person und 1 Hebler. 

weiter abgefondert beſteuert. ' BR: ar 288 — 


| „ Guimfee, 26. end im 1 i it 15 
a N ’ am. Sonna im Haufe Koleſowa 7, von A. 

6 — Bude See . d e Mar Fache An der Wohnung des aufen a m. Die e 
! rüdbliden, an dem er vor 25 Jahren die 
Nord, auf den Tag aurüdhliden, bereits enge] icht gerve 


7 


200 Millionen Wäſche L D 
für 150 Millionen; vom 
GL Ferse dee 3 ii, Sci 
eee ein Lpofjumpelz mit 20 Millionen 
eſar te von 1½ Milliarden, s 
5 1 im Lauſe des geſtrigen 


\ g . . 0 
ein Schwiegerſohn eingezogen war, muß wohl eine Leitung nicht 
Bi jen Kan denn als J. mit Licht die Badeſtube beirat, 


ung der en ee e — 1.9 die Zucker | © te die Exploſion. Etwa vier Quadratmeter Wand wurden 
Jahie als als Diechtor lellzte, berief Un das Vertrauen des Auf- auf den Hof geworfen und weitere Wandflächen hingen nur noch 
fabrıt Samer uderfabrit Opa enıhä auf feinem je igen Polen. Durch in der Luft. Jabfonski erlitt Verletzungen an Kopf und Händen 
fibre 5 nden Fleiß und feine große Schaſſenskraft hat er die] und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. 

feinen ee Opalenia zu einem Unternel men gemacht das eines der|  * Inowtociaw, 26, Februar. Die Schleuſe bei Paloſch 
676 1 ganzen Zuck ein udrie iſt und einen glänzenden Ruf ges dird, wie das Waſſerbauamt mitteilt, wegen notwendiger Repo 
erben in Meran, um nach einer ſchweren] raturen von Tauperiode ab (vermutlich Ende März) auf die 


Threitor Nord weilt z. g. 


es ihm rer önnt ſe n. Dauer von etwa 6 Wochen geſchloſſen werden. 


eme Geſundheit zu kiäſtigen. Möge 
une Jahre feines Ames zu walten zum Beften un erer heimiſchen J. Lisa i. P., 29. Februar. Anläßlich der Hundertlahrfeier 
Buderi des dieſigen Lyzeums wird am Jubiläums tage, dem 5. April d. 
7 


Waffe bildet, die ſich damit iht eingebildetes oder vermeintliches Recht 


n einer halben Milliarde; 


11 


Nel vorminags 10 Uhr, in der Anſtalt eine Schulfeier, nachm ttags 
Uhr eine Paffeetafel ehemaliger Schülerinnen in der Schule und abends 
8 Uhr eine öffentliche Feier im Gemeindehausſaale ftartfinden. Schrift⸗ 
liche die Hundertjahrfeier betreffende Anfragen ſind an Frau Direktorin 
A. Sander, Liſſa, Komeniusza 5, unter Beifügung des Rückportos 
u richt n. — Auf einem Gemeindeabend der beiden 
Nane evangeliſchen Gemeinden ſprach am Sonntag die 

iakoniſſe Schweſter Anna Kleinert in Liſſa über das Poſener 
Diakoniſſeuhaus und den Segen des Diakoniſſenberufes. Den Dank der 
Zuhörer empfing die Erzählerin in G.ftalt einer ganz erheblichen Samm⸗ 
lung Im Schluſſe der Wranſtaltung. 

Neutomiſchel. 29. Februar. Der Beſchluß der hieſt den Stabt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 12. September v. Is. nach dem bei je em 
Grundſtückverkauf eine Kommualabgabe von 4% der 
gebihrent lichtigen Kauſſumme erhoben werden ſoll, ift vom Wojewoden 
am 24. Januar 1924 beſtätigt worden. 

© Stargard 28 Februar. Ein guter Griff gelang der 
wefigen Krimina polizei in dieſen Tagen. Es gelang ihr. hier eine 
Diebes bande feſtzunehmen. Was aber noch wertvoller iſt: es 
wurde in dieſer Geſellſchait auch der Mörder des Nörſters Stenze 
aus Jablowa ermittelt. Der Ta er, der den Mord im Jahre 
1921 begangen hat. hielt ſich ſeit dieſer Zeit verſieckt. Es liehen noch 
weitere Verhaftungen bevor. 

Aus Kongreßbolen und Galizien. 

Krakau, 24. Februar. Ein eigenartiges Unglück het, 
wie der „Przegl. Wiecz.“ erfährt, den T0 eines Lokomotioführers in 
der hieſigen Gegend zur Fo ge gehabt. Da die Lokomonwe nicht ganz 
ordnungsgemäß zu funktionieren ſchien. lehnte ſich der Lolomotwpfüßrer 
eines Perſonenzuges hinter der Station Ehabomfr hinaus, um nad 
dem Schaden zu toren. Unglück icherweiſe paſſierte der Zug in 
diteſem Augenblick eine Brücke, und einer der Brückenpfeiler traf den 
Unglücklichen gegen den Kop, o daß er ſol ort tot war. 


Aus dem Gerichtslaal. 


* Inowroclaw, 25. Februar. In unſerer Stadt tauchte im 
Januar ein junger Mann auf, der ſich als „Akademiker“ ausnab 


Gegeigerte Kauflust für Enelten. 
Teviſen unverändert. 


In dieſer Woche hat ſich die Haltung an den Effekten⸗ 
märkten etwas gebeſſert. Zu Beginn der Woche war die Stim⸗ 
mung noch rein abwartend, aber es dauerte nur bis Donnerstag, 
als die Effekten fi befeſtigten. Am Tonnerstag war die Nach⸗ 
frage wieder größer wie das Angebot. Alle Effettenbeſiger halten 
ihre Pap.cre zurück, und die Kaufluſt tann nicht mehr befriedigt 
werden. Am Freitag war die Stimmung zwar nicht anz einhelt⸗ 
lich in Poſen gemeldet, aber in Warſchau konnte man wieder jet 
Wochen den erjſten ſtarten Tag buchen. 

Der Effekten zettel in Warſchau nennt folgende Kurſe (in 
Millionen für: 

Bankwerte: Dyskontowy 32, Handlowy 30,5, Kredytowy 
1,4, Handl. Poſen 8, Przem. Lwowsti 2,55, Zachodni 10,25, Jiedn. 
Ziem, Polsk. 4,35, Hwiaztu Spölet Harolt. 25,5, Jwiagku 
Ziemian 0,6. 

Induſtriewerte: Sole Potaſowe 29, Kijewski 2,3, Puls 
1,575, Spiez 41, Strem 81, Wildt 0,825, Brown Bovery 3,5, 
Chodoröw 23,75, Gostamwice 4,9, Michalöw 8,05, Tow. Fabr. Cukru 
19,75, Polka Nafta 2,1, Przem. Naftowy 4,1, Nobel 5,6, Warſg. 
Kop. Wegla 29, Gegielski 2,9, Fitzner u. Gamper 29, Rau 9. 
Modrzejow 56, Norblin 3,225, Ortwein 2,05, Sta ce 16,1, 
Urſus 5, ielemcwski 48, Zawiercie 0,24, rardéw 1475, Polski 
Lloyd 0,45, Emielöw 7,55, Haberbuſch 26, Marymn 6,2, Spiritus 
10, Eternit 4. 5 a Ele 

Die Poſener Börſe zeigte ſich in dieſer Woche von ber 
Warſchauer Börſenſtimmung ziemlich abhängig, was in der letzten 
Beit der Aufwärtsbewegung nur ſelten vorkam. Die Wir kurzen, 
die Warſchau ausübt, pflegen ſich jedoch erſt am nächſten Tage bei 
uns bemerkbar zu machen. Am Tonnerstag in dieſer Woche war 
die Tendenz in Poſen durchaus feſt, und die Papiere haben zur 
Vorwoche etwas aufgeholt. Wenn auch die Bewegung noch nicht 
erheblich iſt, jo iſt es immerhin bemerkenswert, daß die Kaufluſt 
— wieber regt. Nachſtehende Überſicht zeigt uns die Bewegung 

Papie 


piere, Ä 
Aufgebeſſert haben: Przemys owe sw 11,2 ER Zwiaggku 
Spötek 15 Prog., Handlowy 14,2 Proz., Ziemian 18 Proz., Wr: 
koma 11 Proz., Brow. Krotoſz. 6 Proz., x 


entr. Skör 179 Proz. 
Galvana 16,9 Proz., Herzſeld 6,2 Proz., Blötno 14,8 vo 
eg 9 Proz., Pozn. Spölka Drzewna 10,9 Proz., Tri 
nia 18 Proz., Wülw. Chemiczna 28 Proz. 
Ihren Stand behauptet hoben: Barcikowski, Cegtelski, 
Goplana, Kantorowicz, nachdem bereits eine Steigerung von 28 
Prozent erfolgt war, iſt das Papier wieder auf feinen alten Stand 


0 N > 
Prog., 


urückgegangen. Behauptet blieben weiter Roman May, Luban, 
Miyn Zemianski, Miynotwornia, Piechein, Pneumatik, Tkanina, 
Wisla. 


Die anderes Werte haben nur ganz geringfügig nachgegeben 
oder aufgeholt. Es iſt zu erwarten, daß die heu Sonnabend» 
börſe ſich wieder eimas feſter geſtaltet, da Warſchau geſtern feite, 
zum Teil ſteigende Tendenz meldete. Ein Zeichen für die Steige ⸗ 
rung der Papiere iſt die etwas gebeſſerte Lage auf dem Bargeld⸗ 
BER, die zwar noch nicht den Mangel ausgleicht, aber doch ſchon 
die größten Schwierigkeiten überwunden zu haben ſcheint. rs. 
Von den Banken. 


Bankausweis der P. K. K. P. am 10. Februar 1924. Aktiva: 
Metalibeitand 87 449 565.40 1175 164 209.67), Auslandsvaluten 
19 115 587 699 974.72 (+ 8 632 892 083 879.60), Noſtrorechnungen 
114 623 573 122 8589.89 (.. 28.090 487 906 247.08), Wechſelportefeullle 
42 705 937 844 800.00 (— 1 210 865 410 300.00), Termipankeihen 
und offene Kredite 65 415 314 805 252.00 (. 11283 869 217 600.00), 
schwebende Schuld des Staates / 1 700 00% 000 000.00 
( 538 500 000 000 000.00), P, K. O. 9794 905 090.02 
2 955 227 453.00), Wertpapiere 1 224 604 222 431.00 
{+ 4 109 809 360.00), andere Aktiven 54 287 657 974 457.38 
＋ 6347 585 783 658.15. Paſſiva: Reſervefond 22 445 829 582 248.16 
Kin Banknotenuml. 387 368 949 576 272 (-H 73 708 119 552 665), 
Virorechnungen u. ſof. zahlb. Verpflichtungen 164 475 282 050 310.30 
afliven 14742 415 896 234.45 


(+ 286 597 426 833 465 andere 
der Bilanz 


( 1803 880 885 679.13). — Geſamtſumme 
589 032 457 114 160.41. Diskontſätze unverändert. 
= Die Diskontierung von Wechſeln in Polenmark iſt von der 
Polnfſchen Landesdarlehnskaſſe feit einigen Tagen eingeſtellt 
worden. Die Wechſel müſſen alſo jet auf Zloty lauten. Dieſe 
Maßnahme ſcheint einem tatſächlichen Bedürfnis zu entſprechen 
Schon Mitte dieſes % e überſtiegen z. B. auf dem Lodzer 
Markt die Zkotywechſel bei weitem (1200) die zes! der auf Polen⸗ 
mark lautenden Wechſel (ca. 300 täglich). euerdings find die 
Hlotykredite noch in ſtarker Zunahme begriffen. 


Handel. 


Programm der Eleftrotechnik während der lechniſchen ferus 
jahremeſſe de pug m Haus der Eleknotechnik om 4. und 5. März 19.4 
Dienstag den 4. März. vorm. 9%, Ubr: Vortrag Prof. Dr.-Ing. 
Peterſen: Darmſtadt: ⸗Unterſuchungen über das Zuſammen. 
arbeiten großer Netze; vorm. 10%, Uhr. Vortrag Geh. Reg. ⸗Rat. 
Prof. Dr Orlich⸗Berlin⸗ Charlottenburg: Queck uberdamd!⸗Gleich⸗ 
richter“; vorm. 11%, Uhr, Vortrag Bror. Rudolf Franke Nerlin⸗ 
Charlottenburg: „Die Entwickelung der Fernmeideteck nik“. Mittwoch 
den 5. März vorm 98½ Uhr Vortiag Obermg. Mühlens., S. S. W. 
:Die El.fitviechnif in fer Terulmd une“; vorm. 11 Uhr, Vortiag 
Obering. Pol lok, A EG.: „Werkzeugmaſchinen und Elettromotoren“. 


Von den Aktiengeſellſ haften. 
Tow. Priedzalni i Tkalni T. A. 


900 bein) 95.50 98 0 


5.7725 London 24.82. Wien 0.008135 


in Schrod a. Die Generals! Anglo Auſtr 


\ 
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no von verſchiedenen leic;igläwsige erren größere Geb. welra n 
derausſchwindelte, die er ange Fir Ne Verbreitung der Bildung 
unter der Jugend und ihre Errettung von den Einflüssen der 
Roten“ verwenden wollte. Es handelte ſich um den jährigen 
Dandlungsgehilſen cuz Janikowski. aus Zyrardow, der 
fetzt von der biefigen, Straffammer zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
is für feine Schmindeleien beririetli wurde 


Die „Poſener Warta“, die am vergangen n Sonntag einen erwarteten 
Rekorduen gegen „olon a“, den Benjamin der .Klaſſe, errang, tritt 
am 2. März. um 3 Uhr nachm. auf ihrem Platze an der fr. Pionier⸗ 
kaſerne in Wuda gegen »Unſa“ an. Uber den Ausgang des Spiels 
zugunſten der Warfaner dürfte kein Zweifel deſtehen. 

Die polniſche Fußballmeiſterſchaft wird im Frühjahr 1924 in drei 
Gruppen ausgetragen: De erſte Bezirksgruppe bi den Krakau, Ober 
ſchleſien und Lodz; zur zweiten gehören Poſen, Thorn und Warſchau. 


Die dritte um aßt Wilna, Lublin und Lemberg. In die Endrunde 


kommen die Meiſter de: einzelnen Gr ppen. 
F. zballſaiſonbeginn. In Prag wurde am letzten Sonntar die 0‘ 
ſizielle Ferliyjahrsſaiſon eröffnet; in Wien begannen die Pur kiſpiele; in 
Zudapeſt warden bei grimmiger Kälte die Meiſterſchafts p ele eröffnet. 
„Ein internationales Nugbywetiſpiel finder am 1. April zwichen 
Univerſitätemann casten von Heidelberg und Mancheſter in Heidelberg ſtatt. 
Das zweite Birdianer Sechstagrennen, das in der zum Ve odrom 
umgebauten Jahrhunderthalle ſtaufand, gewann das deutſche 
Paar Lorenz Krupkat mit 29 Pan ten vor den Jaltenern Oliwert⸗ 
Tonani, die 251 bunkte erzielten. Einzeln gerechnet, errang der 3 alienen 
Tonant die höchſte Zahl ar Bınkıen und gewann die größe Prämie. 
Ein neuer Höhenweltrekord. Der ameiifani he Fliegerleumant 
Mac Rea hat emen neuen Höuenweltrekord für Flugzeuge 
mit 12494 Metern aufgeſtellt und den bisherigen Rekord von 
Br Lecointe, der im Ottober vorigen Jahres 11145 Meter erreichte 
geſch agen. f 
Die üöſterreichiſche Skimelſterſchaft gewann in Hlagefurt der Deutſch⸗ 
böhme Buchberoer. 1 


Denk Handlowy⸗pPrzemustowy T. A. in Schrimm. 
verſammlurg findet am 11. Mar; 1924, nachm. 2 Uhr, im Saal des 
Herrn Safacinski in Schrimm, ul. Pos sta ſtatt. M. g. 43). 
Aktien Zuckerfabrik Wierzchosſaniee dei Juvwrockaw T. A. Die 
Generalverſam mung findet am 17. März 1921, nachm. 1% Uhr, im 
Sitzungsſaal der Jucker abrit hatt. (M. P. 43). ER 
„Debienko Sägewerke und Müh en T. A. in Dobie ko bei Sten⸗ 
ſchenv. um 11. Mürz 19 4, vom. 11 Uhr findet in der Bink Prze⸗ 
. 5 in Poſen, im Saal Nr. 23 bie Ge zeralverſamm ung ſtalt. 
(A. P. 43). a 
„Pneumatik“ T. A. Gummiwarenfabrik in Polen. Auf Beſchluß 
der Gen ralderſaumlung vom 28. April 1921 ist das Altienkapit: auf 
900 Millionen Mark nom, erhöht worden. Die Polsti Want Krajowy 
gat die Ausgabe der Neueniſnon übernommen un bietet den Atnonären 
auf 7 Alt en der frühere Emiſſion 2 junge zu 0, % oly (Gold⸗ 
ſranten an. Die jungen Aktien ſind ab 1. Jonuar 921 bividenden⸗ 
berechtigt. Das Bezug recht läuft am 19. März 1924 40. (M. P 42 
„Kazeina“ T. A. in Polen. Die Generalverſammung fine am 
10. Marz 1924, nachm. 6 Uhr, in den Geſchaftsraum ı der Ad. in 
Poſen. ul. Micinwicza 36. art. (M. P. 41). 
„Gleba“ T. A. Laud p. Bank in Po en. Die en valverſaummlung 
findet am 11. Wärz 1924, zachm. 5 U x. im Sitz nge ſaal der Ba 
in Poſen. ul. Sziöl za Nr. 11, ſtatt. (M. P. 41). 5 
Spolka Stolarska T. A. in Poſen. Auf Beſchloß der "Generals 
verſammiung vom 12. Dezember 1923 iſt das Aktienken al um 2 Mell. 
auf 120 Mill, e ‚ergöht worden. Die Bant Przymostoweow 
hat dieſe Neuemijiton (IV. Em.) übernommen und bietef den Akio üren 
auf 5 alte Aktien 1 junge an zum Kurs von 2 Schutt er Fra ken Mir 
1000 Mk. nom. Das Bezugs recht erliſcht am 15. März 1924. (. P. 45 
Hurt. Zwiazlowa T. A. in Bolsa „Die Grmerafveriammlung 
findet au 18. März 1921 un Saal der Reſſorce der pain, Kaufleute n 
Poſen, Piae Woln sci 11, fat, Die Stunde der G neralver ammlung 
iſt nicht angegeben. (M. P. 46). 
Von den Märkten. 


Metalle. Berlin 29 Nebruar. (Für 1 kg in Gold mon k.) 
Raff. KRupıer 1.21—1 23 Orig. Hültenweichdle 0.70 0.72 Pötten o 
ink 0.71—0.72. Nemelted Plattenzint 0610.62 Orig. Hütten: 
alumm um 2.10. Walz⸗ und Drahtbarren 2.20. Zinn (Banka. Straits 
Auſtral 5.45 5 50, Hüttenzinn (mendeſt. 999% 5.30 5.40, Rein⸗ 
nickel 2.30- 2.40, Antimon Regatus 9.900.938. Saber in Barren 


Edelmetalle. Warſchau, 29. Februar. (Im freien Verkehr 
ur 1g ran in 100, Min) Gold 6150, Suber 205, Platin 
32000; 1 Goldrubel 506-5050 1 Suberrubel 330 Bun 1450 

London, 28. Februar. Distont 37/4. Stlber bar 33%, 3 Mon. 
331), Gold 96.3. b — 

Neuyort 28. Februar. Diskont 4½,. inländ. Silber 991), 
ausland Silber 64. f 

Produkten. Warſchau. 28. Februar. (Börſenkransaktionen. 
In Klammern gehandelte Tonnen ahl. in Millionen Dip. franıo 
Berladeftatton): Bor. Weizen (30) 40.5. Kong.» Roggen 116 (25) 
21. 117 f (25) 21.520, Kong.⸗Hafer 110) 22 75 Koıgenf eie (16) 10; 
tranko Warſchou: Kongr.⸗Weizen (15) 43. Tendenz beieſt gt. bei 
ſchwacher Nach rage. 75 

Coticago. 27. Februar. (Et?. pro bsh.) Weizen (Mai) 110.37. 
(Juli) 110,50. Mais (Mai) 82, (Juli) 82. Hafer (Mai) 49.25, (Jult) 
46.37 Rorgen (Mat) 71.50, (Jui) 73.25. 5 

Hambourg, 27. Februar. (In Goldmark.) Weizen 140-166, 
Roggen 140 —144 Haſer 114—120, Winieigerſtie 156—175, Sommers 
gerſte 171—173, Mais 180 —184. 8 

5 Börſe. 
. Warſchauer Börſe vom 28. 2. 24. (Markt der nichtno⸗ 
tierten Were Chndie 05 000, Kuiawy 110 000 Zbiers 5000, 
Mia Wies 10 500, Zduny 190 000, Prusztow 100, Elektr. na Sanie 
80, Gay 120,00. Jaworzuo 140 000, Lechita 650, otomotywy 
3500, Jabitoweey Wilno 180 Nitrat 1300, Op atöwet 1400, Moch eld 

„ Hu t. Opatowa 300, Przem ce eglowy 150, Sarnianska Huta 
Szklana 175, Gianat 950, Zakfady Yudowi. „Weurich“ 110.000, Bey>ler 
2300, M. Zagasstt 6800, Polprod 1800. Priemysl Terpeutynowy 
w Polsce 1800, Doorzynſewo 400, Spiaw 500. 

+ Die polniſge Mark am 23. Februar 1921. Danzig: 
0.629 7—0,6328 (Parität: 1589 50 Ausz. War ſchau 0.616— 619 
4 — ät: 1 622 5,0%, Lyndon Au⸗z e ihlung Warſchau 00000256 

arität: 39 Millionen. Prag: Auszanlung Warſchau 345 — 4,25 
(Parıtät : 29000 ,. Bakareſt: 0.0022 (Paruät: 45 500). Tſchernomitz: 
0.0021 (Parität: 47 600). ae 

„ F Gold. und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert. 

ee Berliner Börfe vom 29. Februar. (an Miluonen DE. Wien 
und Budapefı in 100% Mt.) Amſterdam 1566075, Arüffel 146225, 
Coriſtiania 554610 Kopenhagen 686 88%. Sind olm 1097 250, 
Heifingiors 105 735 Manand 181545, London 18064370, Neuvort 
4 180 500. arts 176 558. Schweiz 728175, F anten 5067, 
Japan 1 805 250, Wien 62842 Prag 122 193, Jugoſlawien 56 358 
Budaveſt 84 787 Bulgarten 3 917 2 

Züricher Börſe nom 28. Februar 1924. (Amtlich. Reuvork 
Prag 16.75. Mailand 24.75, 
Bruſſe. 20.10. Burapıit 0.0145, Sofia 4,285, Butareſt 3,9. Belgrad 
7.2875, Athen 9.75 Konſtantnop 1 2.97. um lerdam 215,50. Madrid 


72.25, Berlin e ie 14,0, Chriſtiania 70.25, Kopenhagen 


91.75, Siodholm 151 60. 

= Wiener Börſe vom 28. Februar 1924. (Volniſche Werte in 
1000 Kro en! Mroznica 171176, Tepege 80, Mon ary 187 
Apollo 890. Karpaty 460, fanto 3370, Gal eja 3870 Schodnica 1120 
Lumen 61,5, B. Hiwoteczny 23, Kolef Polmocna 16650 Nit! 520, 
B. Malopolsti 21 Browa ey Lwo netıe 240, Bo den⸗Kreſit⸗Andalt 418 
Bank 3 9, Unien⸗Bank 283. Wed. Bont zw. 186. Auſtr. 


verſammlung indet am Sonnabend dem 8. März 1924, nachm. ı Uhr, Zall. Kredyt. 281 Kol. Karola Ludwik! Hd, Kol. Botudn. 128 5 


im Sitzun gaſaal der Bank Ludowy in Schroda ſtatt. (M. P. 43). 


— 


1Portl. Cement 1320, Goleſgow 2333, Seleſia 65, Jriag 287. 


De General⸗ 


Brieſta ten der Schriftleuung. 
„Ansrünſte werden unteren Leſern gegen Einfendung der Bezugsautttung unentgeltlich. 
iber ohne Gewähr erteilt. Austı ] 

— u a 

B. W. in W. Da Sie feit 1906 ununterbrochen an Ihrem 
V e find Sie zweifellos bal aer 
Stac 0 r. Rationalität. i iquidi 
Ihres Beſitztums kann keine Rede He BR OR N 

B. J. Das wird von Fall zu Fall ieden; i i 
. Jall zu Jall entſchieden; im allgemeinen 

L. B. S. Da nach dem Wortlaut des Geſetzes für die Ver 
mögensſteuer der Vermögensſtand vom oe a nd 
iſt, ſo iſt der Standpunkt der Steuerbehörde richtig, wenn ſie von 
dem in Frage lommenden Herrn die Zahlung der geſamten Ver: 
mögensabgabe verlangt, da er damals ja tatsächlich dieſes Ver⸗ 
mögen 8 5 Wir halten Besheib jeden Einſpruch, der 
dei dem zuſtändigen Finanzamt einzulegen wäre, für ausſichtslos, 
ebenſo den zulekt eng ee Schritt. 8 

V W. in R 1. Der Distrikts kommiſſar iſt zu der Anordnung 
nolllommen berechtigt 2. Dieſe Koſten hat die Gemeinde zu tragen. 
3. Di Hun eſteuer bilde: eine nicht unweſentliche Ennaym q ielle für 
die Sädie, lä dliche Gemeinden und dergl. 4. Sie mintem wenn 
eine Einigung in Gute nicht erfolgen kann, einen Prozeß an trengen. 
5. Wegen der Bean: wor ung dieſer Frage müſſen Sie ſich an einen 
Harıner oder an einen Förſter wenden. 

O RN in Unſeres Willens bezieht ſich die Verordnung Über 
sie Wreisbe eichnungsvflicht nur auf nitände des eriten 
Bedarts. nicht aber auf landiwirtihartliche Maſchinen die beis 
dielsweiſe in Polen überall ohne Preſsbe zeichnung ausgeitellt 
viren Ob in Ibrer Stadt eine beſondere Beſtimmung he'teht, 
viſſen wir na ärlich nicht. Wir würden Jynen empfehlen ſich bei 
A Polt ie emma zuvor darnach zu erkundigen. Im Falle des 
Nichtbeſtepens einer derartigen Verordnung würden wir Ihnen 
smpieblen, gegen die Strafe die gerichtliche Entſcherdung anzurufen. 


Kurſe ver pojener Horfe. 
Notierungen in 1000 "+; 
g Par März 

umtlech, Botocki Sta. l.- VIII. Em 650 


Bantaktien: 29. Februar 
600 


Sant Przemustowcow L—ıl. Em. 10% 100 
Bant Zw. Spoteı Zarobk. .-XI. Em 2400-2325 2 0 
Solch Bank wandl., Poznan 1.— IX 75 775—800 
Born. Nan Jiemian L—V. wm, _270—235 26 31-280 
Inbuftrienitien: . 

rcona 1. V. m. 475 500 

ti. Bartiſowskt .- VI. Sm.. . 165-170 165 
sromar Krorctzunski l. —-V Em. 900 900 3 
D. Cegielski l. — IX. Em . 280 270 260 
zentrala Rolnttom l.— VII. Em. 95 95 
Centrala Stor l.—V. Em. . . 80-93 80) 
Galmana 1. III. ä —— 2 22 —.— 20210 
Sopianal—Il. nm 490 430 400-420 
2. Vartwigl.— VI. om o. Bezuger. 200 —225 180 
Hurtownia Zwigztowa L.—V. cm-. 40 
Herzſeld⸗Viktornie 1.— III. Em. 1720 —1 700 1700 
Hurt. Spotet Sporvwesw .- Il. m. 200 
sera 4.— II. Gm. extl. Kur. —.— 700 


zzubdan Fabroka vrzetw. em. l. IV 220 
Mary Zatl. ogrodn.w Warſzawie 130— 130—12⁵ 


r. moman Rau IV. Em. 9200-9 250 9100 

Von Ziemmnskt 1.— II. Em. 18 400. 
Miunstwornial. V. 'm. * 350 Mr 
Steine 1 Ill. m. „ 190 200 19 180 —200 
Japternſa Budgofze: l. — IV. Em. . 18) 20 —i8) 
Biechein Fabtyka Warna Cementu 140 15501 500 
Born, Spölfa rzewng . - VII. Em. 52 —510 50-520 
Bnenmatit J. — IV. (m. 40 4 

um J. IV. m.. 150 150 
rt a ee hr.) 1700 
„Une“ (trüner Bentzki) J. u. IN. Em. 2700-2650 2775 2 600 
zWisla. Bydgoszcz 1. IM. Em... 430-4500 4000 

Woje echowo Tow Akc. LIT Em. 275 290 —275 230-270 
piwornſa Abemicenu i. - VI Em 120 11 —115 
Zied. rowar. Grodziskie .- IV Em. 520 530-50 


Tendenz: behauptet. — 


* Der Galoriſationsfrant für den 2. März 1923 
1800 900 St. a 


Warſchauer Börſe vom 29. Jebruar. 

ö Deviſen: 
VV en 
40 250 00039 950 000 Schweiz . 162000 1610 000 
„945000930000 Wien . 132.0013100 
Hollono . „340.0 3 6900) Italien. . . 1402 75) 100 250 
Gol mant . . 17909 Ztoinbons Ua 1350000 1 400 000 
Patris. . 96 (0092 0% 


+ Oftdeuffen in Derity dom 28. Februar. Freiverkehr. In 
Mi onen poln. in 1 0 t Auszahlung: Bukireit 21432 G., 
23 18%. Riqa 820 % g. 8430 B., Reval 10083 3. 11312 B. 
Nowa 436600 G., 44 40% 3, Kattowitz 481 G. 176 B. — 
Noten: voinude 438 G., 462 B., 

litauiſche 429 40% G. 51000 B. 
. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörj: 
vom l. Mä; 1924. 
5 . (Ohne Gewähr.) 
Die Großhandelspreiſe neritenen zich wür 100 Ka. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
Lieierung loko Verladeſtation. 

Reizen 8 20 010 OR) 36 000 UK Wicken . . 14.000 000 - 16 000 000 
Roggen 17 500 000% 9 50 000 Seradeſla 11000 0016 000 000 
Welzenmen 60000000 65000000 Felderbſen 2000000 26 600 000 
(65 50 inkl. Sacke) zikt.⸗Expien 55000000 6 00000 
Noagenm. 31000 0-33 50000 [Blaue Nupinen . . 11 000 000 


Belgien 
ondon 
Neunor 


(70 0% inkl. Saͤcke) i — 13000 006 
Gerte 138 000000 gelbe Lupinen . . 12 C00 000 
Braugerite 20 000 600 22 000 00: 214000 000 
Daſer. 20000000 22 000 00 Roter Klee . 94 000 000 
Weizenkleie. 13 000 000 — 150 000000 
Roggentleie 1000 000 Weißer Klee. . . 18001000 
Peluſchken 16 000 100-135 000 000 : — 270 000 000 


Mark lage unverändert. — Ten denz: ſchwach. 


2 — 


- en 
Haupiſchrrffleifung! DE Wilhelm Loewenthal. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich für Polen und Oſteuropa Dr. Wil he m Loe 


7 


ventbhba!;- für den übrigen bonufwen Teil Nobert 


Styra; für Stadt und Fand Rudolf Herbrechts meyer; 


für Handel und Wierſchaft und den übrigen unpoliteſchen Teil 


Robert Sryra; für den Anzeigenteil M Grundmann. — 
Druck u. Verlag der Borener Buchdruckerer u. Verlagsanſtalt. T Ar 


Ameltb en Poznan 


auf N Bofener Tageviatt für den Monat März 

werden von allen Poſtanſtalten, Briefirägern, den 
BVolener Ausgabeſtellen. ſowie von der Geſchüfts⸗ 
ſtelle Iwierzumecla 6 (Tiergarteuſtraße) ene engenommen. 


eſniſche 10040 G., 1060 B. 


— DVoſener Tageblatt, „ 


Neue deutſche Handelskurſe f 


verbunden mit landwiriſchaſilichem Unterricht. 
——— ae 
Buchführung. Rechnen, Handels korreſvondenz 
Stenog aphie, Maſchimenſck reiben, Handels betriebs⸗ 
lehre. Wechſel⸗ und Schecklehre. Nativnalötonomıe, 
nr A Deutſch, Polniich, Franzönid 
Engliſch, Banktechnik. Büropraxis uſw 
* — Mur ſtaatlich geprüfte Fachlehrer! 3 
Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Gartenvilla). 
Sprechzeit des Schulleiters v. 2—1 und 5. 7—8 Uhr. 
Sprechzeit in der Wohnung. Pozt an. 8. Kefeieeh 29 von 2-8 


Internat des Werkenihin- 
üllner-Euzeums ... 


‚aWarmorunn ißieiengebirgelsälelin) 


Herriiche Lage, beſte Referenzen. gute Verpfle ung. 
Anmeldungen an Frl. v. Bitter. e an Frl. v. Bitter. Warmbrunn. 


Nazimierz Ruæcqij, Peznan 56. 
NAI un d : Desde zero. | 
e — Sukiennice 0 


Großer Trans port Stoffe, eg eye Den Zeitverhältnissen 
persönlich in Bieisko beson : h Neur riten aus Rechnung tragend, habe, um 


ders günstig eingekauft, ist den weniger Bemitlelten, den 
= eingelrolfen. — | Bie!sko—Bielitz, Einkauf von Stoffen für das 

Bielllzer Erzeugnisse | TW "Frühjahr au ermôglichen, einen 
haben einen Weitruf, über- | Posten Stoffe weit unler Preis 
trefien bedeutend Sodzer 


zum Verkauf beslimmt. 
Fabrikate, sind nade fertig, 


= 


Tuche, Hammaarne 
Gabardin 


Ss werden ausgeschnitien: 


Te haltbar, ve@icren Im Tragen zn 2000 Meter 2 
Liauidanlonsausverlauf oe ar ah Nff enhaut 1 3 Baer 1 
- Platze best nzüge, Mäntel, Kostüme 
Wenig u, Wäſche Bis 5 fc 40 Homespun 


anstalt mit 16 Millionen M. mit 
dos Srinzip nur 5 


reelle Waren 
zu führen. 


Strümpfe und Trikotagen. 


Dortſelbſt iſt die Geſchäſtseinrichlung 
günſtig zu kaufen. 


H. Singer, Poznan 
Szkolng (Schulſtraße) 5, die Gole viej FFF 


En 2022 2 dh et eandwittel 2 ccm En detail! 


Spart die lange, teure Reiſe nach Ton o 
und kommt nach Leſzno, hier bekommt 
Ihr zu denſelben Preiſen 


Manufaktur⸗ und Kurzwaren. 
Kommt und überzeugt euch bei 


L. Frenkel, ul. Loseianska 6. 
Große Auswahl: WER BEE” Kein aufzwang! 
FFF 5 


$ Tausche kis auf een 3 


Stoffe, 


— — Kostüm 


Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichten 
Anzeigen lönnen und dürfen wir keinerlei 
2 Auskunft geben. Reflektanſen buten wir 
Se, ſich ſteis ſchriftlich zu bewerben und die 
8 betreffende Nummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Kuvert zu 
ſchreiben und an die Geſchäf'sſtelle des 
Bofener Tageblatts“, Boznan, 
Zwierzyniecta 6 zur Weiterbeförderung 


Ganze Fahriken zum Abbruch 
Kessel, Maschinen. .komp!ette Aggregate, 
jeden Eisen- und Metalibruch 


n wir und zahlen die höchsten Preise. 


‚UmtauschaltenBisens gegen neues. 


Lieferung jeglich. Graueisen- u. Stahla! bgüsse 
angesehener inländischer Fabriken. 
Größtes derartiges polrisch-chris'liches 
Unternehmen . Abtei- 
lu gen in allen Industrie zen- 
tren der Republik Polen 


zu ſenden. 


480 itslelebe,Pofener Ingeblll“, 


Schmutzwolle iz, —.— Towarzysiwo Handiowe 

gewaschene Wolle 2. GERBST, T. SIT RSI i S-ka eee 
5 5 3 zu, I Pfund Geschäftsleitung: Warszawa, Koszykowa 38. ommerſche Ta espo 

R segen prima tz Wolle, 8 er — eke 25 Pen e a 90 % 14 f 1 
i „TERSTUL“, dee REES - 

! Kantaka 6 (Ecke, sw. Marein); Re, ER 


® Telephon 309. Telephon 3090. 3 — — = : „en Fender dre 
Achten Sie bitte genau auf die Firma! ® „Pommerfhen Tagcsro 


En über die ganze provinz 
E en nenpusennänesase Pommern bis in die anliegenden Srenz⸗ 


bezirke ausgedehnte Verbreitung in vorwie gend 


= 1 Poſtauflage aller pomm. Tageszeitungen 


Anerkannt gute Zeitouffäte - Nuoführlichſter Handels ⸗ 
tell Reichhaltige prebluz nachrichten 
erſtelaſige ; omane Sehr beliebtes — 
Famllienblatt mit qusge⸗ = 
wähltem Unterhaltüungse 
eff - Frauem und 
geimatbeſlage 


* 


fad 


‚BERREIDBNASCHINE 
EINER 


A Poznaf,Wrostawskalt B 
vorm. Breslauerstr.) 
verkauft 
Stoffe zu Herren- 

Anzügen, Damen- 
kostümen und # ; 


Das mafigebende Inſertionsorgan 
ea Stettin, Elifa n 3, feruruf 143/744 


ufa 


Haufe 
zu höchſten Tagespreiſen 


ab jeder Station 
und erbitte Oſſerte. 


N Emil Blum, Opalenica 


— 
Generalvertrieb: 


Mänteln. 
et errel- 

We 5 “FÜR INDWSTRIEBEDARF | STANISLAW SKÖRA1 Sp Il. 
Poznaf, Aleje Marcinkowskiego 23. — Tol. 1847. 1 


35150 Wiese 11755 


BYDGOSZCZ Sg fanfen gefucht werben einige eine, 50-150 Wotg. große N Elegante Anzüge, 5 


| Telefon 459 — „Dworcowa62. I; Land wirlſch aften | chike Hosen, 


seidene Westen, 
7 a Iliowie verrengüter für gute Käufer mit ausländiſchen Karten. |} Joppen 
Aus echneiden! Aug chneiden: ] Angebote ſind z. we 1 Ade Wen Agenfurengaus 


rn e 2. 


1 RS e ee . Dre 


und Paletots 
dolf Agater & Co., 


vom einfachsten bis 
nan 2, (Posen) ul. Mo: tego 5 


7 legantesten 
Poitbeftellung. . j Do; Poſan s, Poſtſchließfach 1021 kum e 825 


e 33. 


Genre. 


ah Preisen 


Un das Poſtamt ce | 2 * 1.3/8 i 
m ugeue RY 1 
Unterzeichneter beitelli hiermit rt abzugeben i 5 
1 Posener Tageblan (Poſener Warte) hat ſels auf Lager und preiswe N. Ru 
fir ven Moncı März 192 Radfabrin Gra, pow. Jarocin. Fozpai.Wraelwskalb 4 1 5 
ee een, r A (vorm. Bresianerstr.) in alten Bleiröhren (Peichblei), 4 


Name: N N 
Be . Fenster- Glas 


e ee eee 5 ſmmie ale ltere Zinn⸗1 Bleituben 
,, A 55 Sissel, e | kauft jedes Iuantum 


Strate e rennen Poiskie B Biare Spraedaäy zkiR, aun. M- Fuss, u |Posoner Buchdruekerei u, Verlagsanslal J. A 


„ Male Garbary 74. Telephon 


u. Motoren 


Glänzend 
begutachtete Futter- 
rübe, die im Futter- 
wert weit über alien 
anderen Sorten steht. 


* 


Bestellungen 
bitte rechtzeitig. 


in welthekannt erstklassiger Ausführung 


5 Marder-, 
Iltis, 
| Fischotter-, 


Kanin- uns 


Bitte um gütigen Zuspruch. 


N, 1 * We N 8 7 ER 17 ER, 8277 5 0 
Sk 0 29 775 N 
* NE 9 * Ha % \ 


Be patafuren 


INN werden in kater 


Automobil- Garagen re I Bereifung, e et anf Bag 
> en Ze Vertretung, Poznan ai. 


"| Kantaka 1. Tel. 2936. Aer A rich mie: Bukowska 12. 3. 


Original Futierrübensamen 


„Substanti 


Bleeker-! 


Rittergutsbesitzer, Wielka Stupia bei Sroda. 


Größtes Automobil-Speziai-Unternehmen in Westpslen. Kegr. 1884. 


* aziere für 
U- Ki Geschäfts u. 
* I Privatbedarf 


Pr billigsten Wagen in der Anschaffung u. im Betriebe 


Neuerungen empfichit zu ermässigtem Preisen u. günst. Bedingungen 


ERZESKIAUTO-LPOZMAN n.skanmwann 


rel. 34-17. Ständiges Lager in Gelegenhellskäufen. 


Achtung! 


Poznafi, Kleine Gerberstrasse (Ecke Judenstr.). 


nur zum “ 4 Sie 10 Fadtollon , 
Spezialgeschäft 2 % sohar Rauchwären « 1 Slater | Spölka-Akc. ‚ROLE wPoznaniu 


Nur diese Firma 


Hasen- a 


> — e — 


40 ai ge i 
ee ah —— i 


| ! | IN Ih coli 
W All ih, il 
iu ) 2 — = AN 1 il fin N ' | ! 5 


von Aniomobilen 
aller In 


‚jedes Quantum 


Beit unter fachm. 
Le eitung zu mäßigen 750 
Pieiſen ausgeführt 


Beſtelln 10 
1 2 ale 15 (unge waschen) 
pre 0 kauft zu den höchsten Tagespreisen 


auf Basis der Dauervaluta 


1 Spol K «Akcyjna * 75 


oznan, sw. Marein 18. 
Tel. 2895 u. 2896. Tel.-Adr.: PROLA POZNAN“, 


unſeres Fobrikats WW 
ait kurzen Liefer: MM 
germinen werden 
zu annehmbaren 

Preiſen 15 
— 3 entgegengenommen 


een 


Pranisihiorstun Meuse Porai 


Poznan, Waly Zygmunta Augusta 3 
Tel. 1296, 3871 Teolegr Adresse: Wegleslaskie NR 


11) empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
zu den billigsten Tagespreisen 


Kohlen, Koks, Briketis, 
Tori. Brem-. Grubenholz. 


5 4 


Beringer 
Wassergehalt, daher 
vorzügliche 
Haltbarkeit. 


& 
Preise: men 

100 Pfd. 00 N 

050 „ a 1050000 „ 


Lohlsaat 


Brillanten 


Gold- u. Silberwaren 
sowie Uhren empfiehlt / 
Bürohedart 0. Szulc, Dana, ‚placWolnoke 5 


Gegründet 1878. Gegründet 1873. 
INH li 
eee 


IN ll 10 


Driginal- "Santkartoffeln | 


Buch-Einhände» 


und letzten toehnischen in bester Ausführung 


öval-Bilder 
grösste Auswahl 
empfiehlt 5 or Dolkowski’scher Züchtungen in Kafezugi b 
70. 4 20 Papierhaus ar ae eee e N e Waere Ä 
„ a Dada (ei) 0 2 Rubin ) IE 
am Stadtkrankenhaus = Bojar (rot) M Potoniat roh) R 
N Gracja [ni „ Nowe Rökowe 
Luba eld) Sehr frühe 6. Wochen. K Kartoffel) 


8 (fräher Kaiserkrouc) 


Sämtliche Gattuugen sim von der M. I. k. iu Poznan E 


In Anbetracht der n Menge bitten wir um baldige Bestellungen. 


Rohglas 5 mm. 


liefert preiswert M Warm 


früh. E. Zipperf, Gnieguo 


Telephon 116. Telephon 2808s sw. Marcin. 48 Telephon 2896. 
4 


Hag N 
1 


—ͤ— ͤ Uö᷑fä 


: Taujche in 5 Berlin" ee 


1 
Haerhetrg en Hehn 3 5 
| ne, große Wohnung, 
s en gros & en detail 1 Stiude a N un Heifeiez ee 929 gleiche nach immer 
8 115 Wenzik, a! Bojen oder Amgegend “| 8 wie neu, preis wert 


3 | 3 Hejoßarcinkowskiegoig. $ Berlin, zu verfauſen. 0 
. z οοο,ꝗ Aran Fr anziska p önlmann „ass; 21. 4.8. 5818 a. d. Gele Sl. 


2 1 2 
s 2 

zanlt die höchsten # 

Konkurrenz preise. . 


Sonntag, 2. März 1924. 


Die Aufwertung von Hypothelen 
und anderer, Forderungen in Drutſchland. 


Von Rechtsanwalt und Notar Dr. Arthur nk (Berlin). 

Zahlreiche in Polen anſäſſige Perſonen haben in Deutſchland 
Forderungen oder Schulden. Für ſie iſt es von großer Wich 
tigleit, daß durch eine Verordnu der Reichsregierung von 
14. Februar d. 38. die Aufwertungsfrage geregelt iſt. 

Der Aufwertung unterliegen Geldforderungen, ſobald es ſich 
um Vermögensanlagen handelt, die durch den Währungsverfol. 
entwertet ſind. Als ſolche Vermögensanlagen werden in der Ver⸗ 
ordnung insbeſondere Hypotheken, Obligationen, Pfandbriefe, Gut⸗ 
beben bei öffentlichen oder unter Staatsauſſicht ſtehenden Spar 
ktaſſen und Anſprüche aus Lebensverſicherungsverträgen aufge zähit. 

Hypotheken und Obligationen werden auf 15 vom 
Hundert des Goldmarkbetrages aufgewertet. Us 
Goldmarkbetrag gilt bei Hypotheken, die vor dem 1. ne 191: 
erworben find, und ber Obligationen, die vor dem 1, nuar 1918 
ausgegeben find, der Nominalbetrag; bei ſpäter erworbenen Hyp) 
theken kommt der Goldmarkkurs am Tage des Erwerbs, bei ſpäter 
ausgegebenen Obligationen der Goldmarkkurs am Tage der Aus 
gabe in Betracht. Der Hypothekenſchuldner kann verlangen, daß 
die Auſwertung auf weniger als 15 vom Hundert feſtgeſetzt wird, 
wenn dies mit Rückſicht auf feine wirtſchaftliche Lage zur Abwen⸗ 
dung einer groben Unbilligkeit unabweisbar erſchei Er mul 


int. 

bis zum 31. Dezember 1924 einen entſpreckenden Antrag bei der 
Aufwertungsſtelle einreichen, d. h. einer Behörde, die von der 
Reichsregierung noch einzurichten iſt. 

Hypothekengläubiger und Obligationäre verlieren alſo auf 
alle Fälle 85 vom Hundert ihrer Forderung. Damit iſt abe: 
noch nicht genug. Die Verordnung beſtimmt ferner, daß die 
Zahlung der aufgewerteten Kapıtalbeträge nich, 
vor dem 1. Januar 1932 verlangt werden kann, dal 
rückſtändige Zinſen und Zinſen bis zum 81. De⸗ 
3 1924 ni 

er Zinefatz vom 1. Januar 1925 ab 2 vom Hundert beträgt, da 
ſich in jedem weiteren Jahre der Zinsſatz um 1 vom Hunder! 
erhöht, bis der Satz von 5 von Hundert erreicht iſt, und daß die 
Verpflichtung zur Leiſtung von Amortiſationsraten bis zu dieſen 
Zeitpunkte ruht. In den Fällen alſo, in denen mehr als 5 vom 
Hundert Zinſen vereinbart waren, kann doch niemals mehr 
als 5 vom Hundert verlangt werden, und das auch, 
erſt vom 1. Januar 1928 ab. ; j 
Pfandbriefe werden in folgender Weiſe aufgewertet: Die 
Pfandbriefanſtalten haben eine Teilungsmaſſe 
au bilden. Die näheren Beſtimmungen über die Bildung ver 
Teilungsmaſſe hat die Reichsregierung noch zu treffen. Die Tei⸗ 
lungsmaſſe wird ſodann unter die Inhaber der 
Pfandbriefe 3 Verhältnis ihrer Goldmark ⸗ 
äge vertei 8 
Vet Sperkaſſengucheben müſſen bis zum 31. Dezember 1924 bei 
ber Nufwertungsſtelle angemeldet werden. Die Sparkaſſen 
haben eine Teilun s maſſe zu bilden. Die näheren 
Beſtimmungen über die Bildung der Teilungsmaſſe haben die 
Landesregierungen zu treffen. ie Teilungsmaſſe wird 
Durch einen ers unter die Inhaber von 
Sparkaſſenguthaben verteilt. Dabei werden die⸗ 
jenigen Guthaben bevorzugt, die auf Grund geſetzlichen Zwanges 
u mündelſicheren Anlage begründet ſind. Dem geſetzlichen Zwang. 
eht der Zwang durch die Vorſchriften der Satzung einer deutſchen 
erſonenverem.gung gleich, die ausſchließlich mildtätigen, ethiſchen 
oder relieiöien Zwecken dient. Erſt nachdem dieſe Guthaben be⸗ 
friedigt find, kommen die anderen Guthaben heran. Zu beachten 
iſt aber beſonders, daß jeder, der bei einer Spaxkaſſe 
ein Guthaben hat, ſeine Anſprüche bis zum 31. De 
zember 1924 beider Aufwertungsſtelle au melden 
muß: ſonſt erhält er nichts. n f 2 Fe 
Die Lebensverſicherungsgeſellſchaften haben 
ebenfalls eine Teilungsmaſſe zu bilden Ticfe iſt 
einem Treuhänder auszuhändigen, der einen von der Auſſichts⸗ 
behörde zu genehmigenden Teilungsplan aufzuſtellen und die 
Maſſe unter die Inhaber von Lebensverſiche⸗ 
rungspoligen zu verteilen Bot. Als Lebensverſicherung 
gilt auch die Invaliditäts⸗, Alters-, Witwen-, Waiſen⸗, Ausfteuer⸗ 
und Militärdienſwerſicherung, gleichviel ob auf Kapital oder Rente. 

Streitigkeiten über die Höhe der Aufwertung ſind durch die 

Aufwertungsſtelle zu entſcheiden. i 


des Recht haben diejenigen Gläubiger ver. 
ste die 15 Legen einer Hypothek vor be⸗ 
haltlos bewilligt oder as ihnen vom Schuldner 


a Kapital 
a 


Hypoth 


Roman von E. Delm 
0. Kortferung.) Nachdruc unterlegt.) 


Und jetzt ſollſt Du mit uns raus l rief Anna; „wir 


'n luſtig fein. Man hats doch verdient, wenn man 'ne 


au Hinterzimmer ges 


ganze Woche in Fräulein Schultz ihrem 
ſeſſen hat.“ f 11 

„Ach — Mente legte die Hände zufammen und un 
derte ſich wieder. Saut 

„Wo iſt denn Dein Puder?“ fragte Tine. 12 Halt 
prüfend. „Bei mir iſt alles ſchon wieder weg. , 

Du etwa keinen?“ a 

„Ach — nein!“ 

„Was Du auch verlangſt,“ 
vom Lande!“ 

„So was muß das erſte ſein,“ meinte die 
dann kam ſie mehr in die Mitte des Zommers un 
Mädchen die Hand auf die Schulter. k 

„Lernen mußt Du noch viel! Und kannſt froh ſe 


ſagte Anna; „fie kommt doch 


dere. Und 
an legte den 


n, daß 
Lande 


Du uns haſt, Kind! Weißt Du, ſo 'ne Einfalt u bikden 


is nich mehr Mode — heutzutage muß alles ſo 
feſch“ ſein! Das ſagt Wilhelm auch, und der is 
Menſch. der verſteht 's!“ 450 
„Na, kommſt Du alſo mit?“ fragte Ann 
„Mein Brief iſt noch nicht fertig,“ antworte 
zögernd. de früher 
„Ach, ob ſie nun in Poſemuckel den eine Stun al Sonn⸗ 
oder ſpäter haben! Wir haben man alle Woche einm 
tag. Na, nu man lebhaft!“ an ihr 
Das blonde Mädchen lachte, weil die Redensart 
Ohr Hang, die Wenkſtern immer brauchte. 17 rief 
„Nu, fiehfte wohl, das is doch 'n ander Geſich ſaßeſt 
Tine. „War ja die reine Trübſal, mit der Du DA Ju: 
Nu komm aber! Unſere Bekannte warten un She 
Grunewald ſoll's mit Dampfbahn — das habt 


’n feiner 


te Mente 


ER 


t gefordert werden können, | 


zu Hauſe auch nich! Lieber Gott, wie nur die 


Voſener Tageblatt. 


Zahlen laſſen, oder hat ein Sparkaſſengläubiger ſein Geld von der 
Sparkaſſe abgehoben, jo kann keinerlei Auſwertung mehr verlangt 
werden. 

So weit ein Hypothekengläubiger die Löſchung der Hypothek 
unter Vorbehalt beo lig bal 3 folgendes beachten: Wenn 
die Hypothek im Grundbuch gelöſcht iſt, muß er den Eigentümer 
zes Grundſtücks auffordern, die Hypothek in Höhe von 15 vom 
Hundert nebſt Zinſen wieder eintragen zu laſſen. Tut der Grund⸗ 
ſtückseigentümer dies nicht freiwillig, fo 1 der Gläubiger gegen 
ihn klagen und muß, damit der Frundſtü seigentümer nicht in⸗ 
wiſchen das Grundſtück belaſtet, eine einſtweilige Verfügung er⸗ 
Birken, durch dte die Eintragung einer Vormerkung zur Erhaltung 
es Rechts auf Eintragung der Hypothek angeordnet wird. Auch 
die anderen Hypothekengläubiger müſſen, um nicht Rechte zu ver⸗ 
jeren, tätig werden. Auf Antrag iſt nämlich die Aufwertung im 
Grundbuch einzutragen. Ein ſelcher Antrag en pfiehlt ſich in 
edem Falle, damit nicht nachträgliche Belaſtungen dem Hypotheken- 
gläubiger vorgehen. g 

Die ganze Verordnung findet keine Anwendung auf 
te Anſprüche aus gegenſeitigen Verträgen, Ge ⸗ 
ſellſchaftsverträgen und anderen Beteiligungs⸗ 
5 ſowie auf die Anſprüche auf wieder⸗ 
kehrende Leiſtungen, die bei Abfindungen, Aus⸗ 
einanderſetzungen oder ähnlichen Rechtsvor⸗ 
gängen begründet ji n d. In diefen Fällen werden Streitig⸗ 
eiten über die Höhe der Aufwertung durch die Gerichte entſchieden 
Dieſe ſprechen im allgemeinen den vollen Goldmarkbetrag oder 
venigſtens einen größeren Teil zu. So hat in dieſen Tagen das 
Landgericht 1 Berlin eine Berliner Firma, der ein polniſcher Holz⸗ 
zändler im Herbſt 1922 Holz vom bereinbarten Kaufpreiſe von 
0 Millionen poln. Mark gelickert hatte, verurteilt, 4000 Goldmark 
zu zahlen, weil das der Wert des Holzes ſei und weil die be» 
dagle Firma gegen Treu und Glauben handele, wenn fie dem 
Lieferanten jetzt die inzwiſcken gänzlich entwerteten 10 Millionen 
volniſchen Mark zahlen wolle. 

So günſtig die Rechtſprechung für die Gläubiger iſt fo un⸗ 
„ünſtig iſt die Regelung, die die Verordnung für die Gläubiger 
ffentlicher Anleihen getroffen hat. Die Gläubiger öffent 
"iher Anleihen erhalten nämlich in abſehbarer 
Zeit nichts. Die Verzinſung und Einlöſung von Anleihen des 
Reichs und der Länder, die vor dem Inkrafttreten der Verordnung 
zufgenommen worden find und auf Reichsmark lauten, können 
8 En Erledigung ſämtlicher Reparationsverpflichtungen nicht 
gefordert werden. Das gleiche gilt für Anleihen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände. ſofern nicht die oberſte Landesbehörde beim 
Vorliegen beſonderer Umſtände eine abweichende Regelung trifft 
Im ganzen iſt die Verordnung ein Notbebelf. Sonderlich zufrieden 
werden mit ihr nicht viele ſein. Aber gerechtfertigt iſt ſie dadurch 
e die eins der Mittel ſein ſon, die Wäßrupo Imhil zu erhalten 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen. den 1. März. 


Die Blindenfürforge im Poſenſchen. 

Mit der Begründung, daß der Bericht des Bromberger Magi⸗ 
ſtrats im „Dz. Bydg.“ über ſeine ſoziale Fürſorge eine kleine 
Ungenauigkeit enthält, indem dort zwei Blindenanſtalten ver⸗ 
wechſelt ſind, wird dem „Dziennik“ eine Darſtellung der in Brom⸗ 
berg geübten Blindenfürſorge zugeſandt. Sie ſoll auch den viel⸗ 
fach in der breiten Offentlichkeit anzutreffenden Irrtümern be⸗ 
gegnen. 

Danach wirken im Bromberger Stadtgebiet drei Blinden: 
anftalten, die voneinander Unterſchieden werden müſſen. Die 
größte und arte — fie beſteht fett 71 Jahren — iſt die au 
ſchließlich durch die Landesſtaroſtei in Poſen unterhaltene Landes⸗ 
blindenanjtalt in der Kraſinskiſtraße. Sie erzieht dauernd eitwa 
100 blinde Knaben und Mädchen zu nützlichen Staatsbürgern. 
Zurzeit ſind dort 85 Zöglinge untergebracht. Die Blindenſchule 
wird vom 7. bis 15. Lebensjahre 9 0 und beſteht aus zwei 
Grund⸗ und fünf Aufbauklaſſen. Beim Leſen und Schreiben le⸗ 
dienen ga die Blindenſchüler der Punktſchrift des Brailleſyſtems; 
in der Flächen⸗, Natur⸗ und Erdkunde ſind beſondere Modelle und 
Reliefkarten in Anwendung. Die eee wird in beſon⸗ 
deren Werkſtätten geübt. Je nach Neigung und Anlage werden 
die männlichen Zöglinge bis zum 20. Lebensjahre in der Korb⸗ 
und Bürſtenmacherei unterwieſen; die Mädchen lernen Draht⸗ 
arbeiten und Stuhlflechten. Muſikaliſche erhalten Klavier⸗ und 
Orgelunterricht; beſonders Begabte werden dem Konſervatoriun 
zur Ausbildung N ie Anſtalt ſteht unter der lang- 
jährigen Leitung eines Fachmannes, des Direktors Haus ner 
ri iſt nach Ausmaß und Schülerzahl die größte Blindenanſtal: 

olens. 

Das Blindenheim in der Koltatajſtraße dagegen beſteht 
erſt ſeit dem Jahre 1901 als Schöpfung des Bromberger Blinden: 
Nürſoroerereins. Es umfaßt eine Abteilung für 40 Frauen und 


Men⸗ 


ſchen leben können, da jo irgendwo da hinten!“ 

Mente ſtrich an ihrem grauen Kleid hinunter, Anna hatte 
den Schrank geöffnet und fand den Hut. 

„ur fix! Schließ Deinen Liebesbrief man ein k. 

e Frau Segern muß ich es doch ſagen,“ brachte Mente 

nach kurzer Überlegung heraus. 

© „Na. Du fängſt gut an! So 'ne Verwöhnung! Wenn 

Mu nicht da biſt, biſt Du nicht da! Meinſt Du, ich ſage 
uttern was davon, wenn ich ausgeh', und wohin? Wenn 

man doch fein eigener Herr is 

bi wol“ Anna ſtand jetzt vor dem Spiegel und ſtrich 

wirt alten an ihrem Kleide in bie richtige Lage. „Cie 
ird auch ſchon anders werden; laß fie man, Tine!“ 

f Die richtete ſich auf und trillerte ein paar Töne, donn 

rief ſie Mente nach: „Sag' aber nur, daß Dich zwei 
reundinnen abholen, das is genug —“ 8 

Ja — ja, freilich!“ 

Tine nickte gravitätiſch. „Wenn man nu kein gutes 
Herz hätte und ſich jo einer nich 'n bißchen annähme! Es 
kann einen doch jammern!“ 

Sie wird ſchon fideler werden K 
„Alleweil fidel,“ ſang Tine. 


Hintertreppe zupfte Tine Mente am Kleiderärmel. 
„Du, Wilhelm und Richard haben auch 'nen Freund mit 
gebracht. Ein ſchüchterner Jüngling vom Lande is es. Da 
könnt Ihr ja zuſammen von Kartoffeln und Gemüſe 
ſprechen, wenn Ihr Luſt habt.“ 2 

Die drei Mädchen ſchritten über den mit weißen und 
ſchwarzen Steinen ſauber gepflaſterten Hof, welchen dus 
Häuſerviereck umſchloß; ein lahmer Knabe, den man vor 
eins der Souterrainſenſter geſchoben hatte, klimperte auf 
einer Glasharmouika, ein Mann fang die Wacht am Rlein, 
und von der gegenüber liegenden Seite klangen ſchrelle 
Weiberſtimmen keiſend durcheinander. 

„Gewaltig fein wohnſt Du, in W., bemerkte Tine. 
„Wie Du mich jo ſiehſt, muß ich doch immer nach ber Ar⸗ 
lillerieſtraße.“ 


Mente kam zurück, und dann gingen ſie. Auf der 


Zweite Beilage zu Nr. 52. 


Letztere iſt noch in einem Priwathauſe neben dem 
Jan kürzere Zeit werden auch blinde 
Männer und Frauen zur ndwerklichen Ausbildung aufge⸗ 
nommen. Die Inſaſſen werden teils in eigenen, teils in den 
Werkſtätten der Landesanſtalt, teils auch in Privatbetrieben bo⸗ 
ſchäftigt. Einzig daſtehend iſt die in dieſer Anſtalt ins Leben ge⸗ 
rufene Druckerei für Blinden hücher. Der Unterhalt iſt ehr ſchwie⸗ 
rig, da er aus wohltätigen Zuwendungen der Großlandzvirte, der 
Voltsgeſamtheit und der Stadtgemeinde beſtritten werden muß. 
Die ſtaatlichen Unterſtützungen und die geringen Erträge aus 
eigenen Blindenerzeugniſſen vermögen nur einen beſcheidenen Teil 
der Unkoſten für die Lebenshaltung von über 50 Perſonen zu decken. 
Die Stadt Bromberg hat die Koſten für 6, die Stadt Poſen für 2. 
Gemeinden aus der Provinz für 19 Blinde übernommen; der 
Reſt von 23 Perſonen fällt der Anſtalt zur Laſt. Die Leitung 
obliegt dem Blindenlehrer Konwisski. Nach dem Bericht treffen 
aus ganz Polen flehende Anträge um Aufnahme von Unglück⸗ 
lichen ein. Die verzweifelten Schilderungen der überaus traurigen 
gebenslage dieſer Bedauernswerten beweiſt die Notwendigkeit der 
Erweiterung dieſer gemeinnützigen Einrichtung, vor allem die der 
Männerabteilung Dies ſei um fo notwendiger, als noch viele 
Wojewodſchaften Polens keine Blindenerziehungsanſtalten und 
Blindenheime beſitzen. c 
In dieſer ſonſt ſachlich⸗-ernſten Darlegung vermißt man leider 
einen, wenn auch beſcheidenen Hinweis auf die unleugbaren 
Verdienſte der früheren Landesverwaltung um 
die Blindenfürſorge des Poſener Landes, das 
ſeinen gewaltigen Vorſprung vor den anderen polniſchen Landes⸗ 
teilen der muſterhaften deutſchen Sozialfürſorge verdankt. Dat 
wäre nicht nur eine ſympathiſche Bekundung einſichtigen Gerech⸗ 
zigkeitsſinnes geweſen, fondern auch ein wohltuendes Gegengewicht 
gegen die unaufhörlichen Anwürfe mancher polniſcher Blätter gegen 
die „Barbaren“ der früheren Verwaltung. Man ſollte annehmen, 
daß dies keine allzu große Überwindung gekoſtet hätte, da man 
hier auf dem gemeinſamen Boden reiner menſchlicher Liebe zu 
ſeinen ſchuldlos unglücklichen Nächſten ſteht, alſo jenſeits politiſcher 
und nationaler Kampfpläbe. 


Von der Liegnitz —Raweſcher Elſenbahn. Durch ſchwachen 
Verkehr und aus Sparſamkeitsrückſichten veranlaßt, hat ſich die 
Direktion dur Einſchränkung des beſtehenden Fahrplans genötigt 
geſehen. s verkehren ſeit heut, Sonnabend, zwiſchen Rawicz 
bſcköd—Miejska⸗Görka—Pakoslaw und Miejska⸗Görka—Krobia— 
Boſtyn ſämtliche Züge nur noch am Montag, Mittwoch und Freitag 
eder Woche nach dem bisherigen Fahrplan. Der Verkehr der Per 
ſonenzüge auf der Linie Rawitſch—Kobylin bleibt unveränder 
veiter beſtehen. 

A Beamtengehälter in Zlotywährung. Der 1 25 55 Warſg. 
zufolge wird die Auszahlung der Märzgehälter für die Beamten 
und Staatsangeſtellten in der Weiſe erfolgen, daß am 1. März 
zunächſt die gleiche Summe zur Auszahlung gelangt, die am 
1. Februar den Beamten gezahlt worden iſt, und zwar in Gold. 
zons, abgerundet auf 10 Zloty. Nur auf beſondere ſchriftliche 
Bitte des Empfangsberechtigten wird ausnahmsweiſe die Geſamt⸗ 
ſumme in polniſchen Papiermark gezahlt werden. Das Blatt hofft. 
daß mit Rückſicht auf die dringend notwendige Sanierung der 
polniſchen Finanzen die Beamten keine Schwierigkeiten in er 
Dinſicht machen — — 

* Birnbaum, 27. Februar. Heute morgen iſt auf dem Wege zur 
deutſchen ee Bürgerſchule in der Nähe der katholiſchen Kicche 
ein Knabe des Tiſchlermeiſters Wittke von einem Schüler 
einer anderen höheren Schule mit einem Meſſer dichl 
unter dem Auge geſtochen worden. Durch dieſe Rüpelei hätte 
der Knabe leicht um fein Augenlicht kommen können. Der Blut 
verluſt war recht erheblich. — Am Dienstag nachmittag wurde ein 
5 feniter im Laden des Klempnermeiſters Lau durch einen 
Vagen, der auf den Bürgerſteig geraten war, zertrümmert. Der 
Schaden iſt natürlich recht groß. : 

* Dirſchau, 29. Februar. Der Flecktyphus in Mahlin 
ſt als erloſchen zu betrachten, da ſeit 5 Tagen keine neuen 
Fälle zu verzeichnen waren. Die Seuche hat überhaupt nicht einen 
jo gefährlichen Umfang angenommen. wie zuerſt verbreitet wurde, 
da die Geſamtzahl der daran Erkrankten nur 13 betrug, wovon 
eine Perſon verſtorben iſt. Die Krankheitsfälle waren zunächſt in 
Mahlin⸗Abbau und nur gen vereinzelt im Dorfe ſelbſt vorge 
kommen. Dagegen iſt in zühlbang, wie fälſchlich gemeldet wu 
überhaupt kein Fleckwyphusfall vorgekommen. 

* Nakel, 27. Februar. Kürzlich wurden in der evangeliſchen 
Kirche die beiden Gedenktafeln für die im Weltkriege 
gefallenen Gemeindemitglieder — 300 an der Zahl — 
Antritt. Die würdige Feier, von Chorgeſängen umrahmt, war 
don ergreifendem Ei ruck auf alle Teilnehmer. Nunmehr hängen 
die beiden Tafeln, umgeben von den niedergelegten Strängen, in 
den beiden Seitenſchiffen der Kirche. Die Tafeln ſind nach dem 
Intwurf des Kunſtmalers Heinrich Blank, früher in Poſen, von dem 
Fiſchlermeiſter Naß und dem Maler Ruske in Nafel annefertiet, 


„Ja, und die Schultzen tut ja auch mit Dir! Is man 
* vr Du felber vernünftig bift, Menteken — bleib may 
jo bei 

Mente lachte; das war ihr größter Reiz, dann blitzten 
die weißen Zähne zwiſchen den vollen, roten Lippen auf. 

Als fie in den geräumigen Hausflur des Fronigcbäu⸗ 
des kamen, wo bunte, allegoriſche Frauengeſtalten an den 
Wänden prangten, begegneten fie einem ſchlanken, jungen 
Manne, der einen großen Schlapphut trug. Er ſah gerade 
in Mentes lachendes Geſicht, ſtutzte eine Minute und bliet 
ſtehen, den Dreien nachzublicken. 

„Hm! fagte er, „ob das hier wohnt?“ 

Die ſchwere Haustür bewegte ſich kreiſchend, als die 
Mädchen hinaustraten. Dann ging der junge Mann an 
das Portierfenſter. 3 5 

„Die Kleine, mit den weißen Zähnen, die Blonde — 
wer ift das?“ ; 

Der Schuſter Bonkowitztz blickte von dem Beitungsblad, 
über dem er eingenickt war, in die Höhe. . 

„Allens kann der Menſch nich wiſſen, das is zu viel 
verlangt. Ich habe nichts geſehn! ! i 

„Du, Mente, wer iſt denn das?“ fragte Anna draußen. 


iß nicht!“ 
0 ls angeſehen hat — 


ie denn?“ 
15 fällſt Du! Und wenn er hier 


i tut! Dem ge 
e wird er Bir das ja bald felber gen!“ 


„Aber Anna!“ Sie wurde über und über rot; die 


12 Männer. 
Hauptgebäude untergebracht. 


im 


beiden anderen kicherten. 


An der nächſten Straßenecke ſtanden drei junge ute. 


Zwei hatten etwas Stutzerhaftes, das lebhafte Bemühen 
geputzt und fein zu erſcheinen, war an ihren Anzögen 38 
bemerken. Sie trugen große, farbige Krawatten mit gol 


denen Nadeln darauf, eine Blume im Knopfloch, halten 
Siegelringe, Spazierſtöcke mit dicken Knöpfen, Meidiane 
Hüte, die ſie jetzt grüßend abzogen. Beide waren blond 
und erſchienen Mente beim erſten Hinblick ganz überein, 


(Bortjegung ſolgr) 


am Mittwoch, dem 12 März 1924, nachm 4 Ahr 
im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
in Bozuan. 
Tagesordnung: 

„Jahresbericht über das Geſchäftsjahr 1923. 
Genehmigung der Bilanz für 1923. x 
- Beichlußfafiung über den Nevfionshericht. 
Entlaſtung des Vorſtandes und Aufsichtsrates. 
Gewinn verteilung. 
Abänderung ber SS 4 und 5 der Saßung: Hafipflict- 
und Geſchäftsanteilerhöhung. 
„Feſtſetzung der Grenze jür einzugehende Verpflichtungen. 
„Beſchlußfaſſung über Erhebung eines Einisitisgeides 

von neu eintretenden Mitgliedern. 

9. Wahlen zum Auſſichtsrat. 

10. Verſchiedenes. 

Ge ſchäftsbericht, Bilanz, ſowie Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung liegen im Geſchäftsraum der Genoſſenſchaft zur Ein⸗ 
ſicht der Mitglieder aus. ; 

Zur Verſammlung haben nur Mitglieder gegen Vorzeigen 
des Mitglieder⸗Auswelſes Zutritt. 

Pozua , den 29. Februar 1924. 


Konſumverein 


pöldzielnia 2 ograniczona odpowiedzlalinoscia 
5 in Poznan. 
Der Vorſtand: 
K. mpf. Fröbel, 
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Schulze. 
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Suche für einen Belannien ein . (5697 


er 


Kut 
von 500 bis 1000 Morgen. 


Nur reelle Angebote erbeten an 


Herzig, Taralor, Marienwerder Wpr, 
Sofort günjtig zu verkaufen: 


Gr. Garlenelabliſſement 


und Wieſengrundſtüch in Poznan, 
ein gutes Fabrif- 
und Handels -Grundſlüch 


in kleiner Stadt Nähe Poznan. 
Anfragen unter K. 5680 an die Geſchäſtsſt. d. Blattes. 


Zur Abladung im März 
kauſen in Waggonladungen: 


ih- I. Sebstarloften 


Pr 


Erſte Hauplverſammiung 16 


RBVoſener Tagevratt. — 


Hierdurch beehren wit uns unserer weren Kund- 
schaft mitzuteilen, daß wit mit dem heutigen Jage eine 


Fabrik bon Schuhwerk 


durch Handarbeit hergestellt, 


unter der Firma Amis 


eröffnet und einen Kleinoerkauf damit verbunden haben, 


Streng reelle Bedienung, 
Dir bien um freundliche (Unterstülzun. 
Hochachlend 


Siwa & Maciejemski, Poznan 
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1 Sport 
mit Verdeck v. 100 Mill. 
Iinderbet'stelen, 


Weib lack., v. 100 Mill. # 
Fpeiseserviee 
(Rosenthal und andere) 
von 35 Mill. an, $ 
Kalfeese: ves z. 4% Hi. an © 
Masengarnlluren 7.04 U., 5 
Klehengarnituren » 
Speiseteller 3. 500 Tus. 44 
Wassers läser 800 „ 7 
5 Teebecher 400 „ 


Esslöffel v. 250 „ „ 
Lasse mit Untertasse 
v. 800 Taus. an | 


Zinkeimer 5 MilL 


1 Emaillewaren 
2 Likör- und Weineläser #9 
8 Blechwaren ; 
Lampen, Klichenwagen 
Kaffe mühlen, Thermos 8 
Porilerenyarnifuren # 
gelb, kompl., 12 Mill, 9 
Plätteisen — Fleisch- 
maschinen — Wasch- 
kessel — Gußzeschirre 5 
sowie alle Kliehengeräte Ü 
bietet billig an 


Bab, bun 


Stary Rynek 46. 


i Suche 
Wiriſchaſtsbeamten, 
der öfter jelbit mithelfen muß, 
fir 200 Morg. Land, an Kein⸗ 
ſtadt gelegen. Auch wird ein 

f wm mädchen 
neu, a an für die Küche verlangt. Angeb. 
Araſnow, Deriteben heißt mit Gehallsanſprüchen unter 

Vergeben. 2 Bde. geb. D. 5694 a. d. Geſchä 1s ſt. d. Bl. 
Oſſendowski, Tiere, men⸗ 
ſchen und Götter, geb, 


Zum 1. April 1924 


2. Beamter 
n Lehrling, 


l evangeliſch, der poln. Sprache 
mächtig, auf Rübengut und 
Saatzuchtwiriſchaft geſucht. 
Nur Land wirtsſöhne. Der 
Lehrling muß ſchon in der 
Lan wirtſchaft gearbeitet haben. 
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ſucht von ſofort ober ſpäter 
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Braunkohlen-Briketis. | nn EHE 
Richard Korbe, Ltasıyh, 670 eee e | 


ventuell auch nur für 
General⸗Vertretung der Schwiebus Wiltauer Kohlenwerke 


Zum 15. 3. oder 1. 4. 
werlaſſiger, unverh., evangl. 


Oberinſpektor, 


der poln. Sprache in Wort u. 
Schriſt vollſt. mächtig, unte! 


5 * 785 + N 
Gärtuer biitimmte Tagesſtunden. 
er. verh.. kl. Familie, den u.] Off. unter V. 5165 an die 
polnisch ſp echend ſucht von Geſchäfis elle d Blanes. 
5 od. gs 24 Stellung | — HE 
uchender k . iſti 
mer er Leitung für 190 Meg. we ſe als e 5 Kontoriſtin. 
cron gi 3 15 bun er durch Stodolng. Za- | mit al. . Steno 
1 aulz nwiriſchut biezyn p. Rabezyn, pow. |granhe u. Schreibm. veriraut, 
polniich deutſcher Wegweiſer geſucht. Wagromiec, "15627 ſucht Stellung ab 15 J. cal 
pete 1 Meld mit Zeugnieabſchriften, en 5 0° Stenoiypiltin. Off. unt. 
Straßen und Plätze — Die wichtigsten Rebörden die nicht zurbckgeſandt werden CF ee eee 
und ihre Abteilungen — Eisenbahn — Eieklriſche L benelauf u. Gehalts order a. Suche mir meinen Sehn, Id aste at Maik gebaat 


Straßenbahn — Poſt — Gericht — Ullerb nd Wis 5 
ö (hrihen in ößentlichen Gebäuden — Nunidırtiten auf ee een mit ½ jahriger Vantpraxts, zum 1. April d. Js. 
Geſchaſisſchudern — Speiſekarte — Teuſches Regiſter 0 ’ St ell un 8 al 8 
Poiener Buchdruckerei md Geringsanflall . 1.4 orderlich. Fam lienanſchluß 5 Eleve 
Pozuan, 4wierzyniecka 6 | nicht ausgeſchloſſen. Ange 


uſw. 
Preis M. 500 000. ,. 

5 Gir. Tiergarienſnatzen c | mtr Zeuaniſſen oder Empfehl. auf intenfſv bewurſchaft tem Gute. Geil, Angebote unter 
lu. 5.5208 a. d. Geſchſt. d. Bl. T. B. 5696 an die Ges altsſielle diejes Blattes erbeten. 


Zur Auſchaffung empfehlen wir: 


2 Poſener Sprachführer 


linsere Ceser 
und Fremde 


SGitien wir, bei Einhfäujen 


sich auf das 


\FosenerTageblatt! 


su berufen. 


Nur beſſeres deuiches 


Kinderfräulein 


nach ausmärte mit Portozuſchlag unter Nachnahme. für 4 lahr. Madelchen 4. 1. 4. 
verlangt. Nihkenntmiſſe er⸗ 


